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Rettung in letzter Sekunde - 96 bleibt erstklassig!
Was für ein Drama! Der Abstiegs-
kampf in der Fußball-Bundesliga
war an Spannung nicht zu
überbieten - und am Ende traf es
den SC Paderborn und den SC
Freiburg. Der VfB Stuttgart rettete
sich durch einen 2:1-Sieg bei den
Ostwestfalen. Hannover 96
schickte die Breisgauer durch
einen 2:1-Erfolg(Foto) im direkten
Abstiegs-Duell in die 2. Liga. Der
Hamburger SV musste lange
zittern. Durch das 2:0 gegen
Schalke 04 wurde immerhin der
erstmalige Abstieg vorerst
verhindert. Als Tabellen-16. muss

das Gründungsmitglied der
Bundesliga aber wie im Vorjahr in
die Relegation gegen den
Zweitliga-Dritten. Borussia
Dortmund sicherte sich durch das
3:2 gegen Werder Bremen den
letzten freien Platz für die Europa
League, welchem die Bremer
hinterhertrauern. Hannover kann
nach fünf ganz harten Monaten
doch noch aufatmen- die
Rettungsmission durch Trainer
Michael Frontzeck glückte mit
dem erst zweiten Sieg des Jahres
2015. Das 1:2 (0:1) durch Tore von
Hiroshi Kiyotake (3.) und Pavel

Krmas (84./Eigentor) besiegelte
trotz des späten Anschlusstores
von Nils Petersen (90.+2) den
direkten Abstieg der Breisgauer
Der „doppelte Daniel“ rettete den
VfB Stuttgart vor dem ersten
Abstieg aus der Bundesliga seit
40 Jahren. Daniel Didavi (36.) und
Daniel Ginczek (72.) trafen für die
Schwaben beim 2:1 (1:1) in
Paderborn und sorgten für den
Sprung von Platz 16 auf 14. Die
Bundesliga-Uhr in Hamburg tickt
weiter - zumindest vorerst. Der
Liga-Dino hat durch die Tore von
Ivica Olic (49.) und Slobodan

Rajkovic (58.) wie im Vorjahr in
der Relegation die Chance, im
Oberhaus zu bleiben. Noch nach
dem Abpfiff in der eigenen Arena
wurde gezittert. Ein Freiburger
Ausgleich in Hannover hätte den
direkten Abstieg bedeutet.
Schalke genügte wieder einmal
nicht den eigenen Ansprüchen.
Nach drei Niederlagen in Serie
und der Kritik der Konkurrenz
zeigte der Meister beim 2:0 (1:0)
vor der Titelfeier wieder sein
wahres Gesicht. Danach gab‘s die
Meisterschale, Bierduschen und
das übliche Partyprogramm.

„Godspell“ auf Gut
Kreuzhorst: 5 x 2 Karten
zu gewinnen. SEITE 6

KULTUR

Fußball-Stars von morgen
verzücken Fans
in Lavelsloh. SEITE 13

SPORT

HEUTE

Nienburg. Einer der Stolper-
steine, die der Kölner
Künstler Gunter Demnig, am
6. Mai in Nienburg verlegt hat,
ist Helene Eilers gewidmet.
Sie lebte bis zu ihrer Deporta-
tion in der Runden Straße 14.
Gerd-Jürgen Groß erinnert an
ihr tragisches Schicksal.

Seite 3

Zum Gedenken an
Helene Eilers

Nienburg. Vom 1. Juni bis 31.
August gelten im Wesavi
ohnehin vergünstigte Preise.
Auf Initiative des Aufsichtsra-
tes des Bäder Stadt Nien-
burg/Weser GmbH gibt es
nun zusätzlich noch eine
„Sommer-Sonderaktion“. Von
der sollen vor allem Familien
und Jugendliche profitieren.
Zudem ist am 1. Juni der
Eintritt frei. Seite 4

Ab 1. Juni gilt:
„Wesavi statt Urlaub“

Schweringen: Projekt
Bauwagen nicht mehr
gefragt. SEITE 8

LOKALES

Nienburg/Barme. Auch Christi-
na und Frank Faß sind der Fas-
zination Wolf erlegen. Fünf Jah-
re nach ihrer Urlaubsreise durch
die Rocky Mountains eröffneten
der Luft- und Raumfahrtingeni-
eur und die Industriekauffrau
aus dem Landkreis Verden am
28. April 2010 in Barme das
bundesweit erste Wolfcenter.
Prominentester Gast war seiner-
zeit Christian Wulff, damals
noch Ministerpräsident von
Niedersachsen.

Wolfsromantiker sind Chris-
tina und Frank Faß jedoch kei-
nesfalls. Vielmehr verstehen sie
ihr Wolfcenter als unabhängiges
Kompetenzzentrum. „Wir ha-
ben uns ganz bewusst keinem
Verband angeschlossen“, so
Frank Faß im Gespräch mit der
Harke am Sonntag. Die Wolfsex-
perten sind damit unabhängig
in ihren Entscheidungen und
Äußerungen, tragen aber auch
das volle unternehmerische Ri-
siko. Seite 2

99 Prozent
benehmen

sich
Wolfcenter-Chef Faß im

HamS-Gespräch

Heemsen. „Anfangs waren
wir zu Dritt oder Viert.“ Yildiz
Laaser erinnert sich noch gut
an die Zeit, als beim Sportver-
ein Heemsen zum ersten Mal
auch Coronarsport angeboten
wurde. Ein Jahr ist das jetzt
her. Die Gruppe gibt es immer
noch. Und sie hat sich
gemausert. Bis zu 25 Aktive
zwischen 50 und 80 Jahren
finden mittlerweile Montag
für Montag den Weg in die
Gymnastikhalle. Seite 7

Seit einem Jahr Herz-
Sport in Heemsen

Firma Wesling
Mai-Botschafter

Münchehagen. Die Unterneh-
mensgruppe Wesling ist Mai-
Botschafter der Kampagne „ni-
enburg.mittelweser – einfach le-
benswert“. Der Firmenverbund
mit Hauptsitz in Münchehagen
ist Unterstützer der ersten Stun-
de der Kampagnenidee.

„Für mich ist es selbstver-
ständlich, für die Region, in der
wir wirtschaftlich tätig sind,
auch nach außen einzutreten.
Außerdem habe ich als Unter-
nehmer ein Interesse daran,
Fachkräften ein positives Bild
vom hiesigen Umfeld zu vermit-
teln!, so Chef Wesling. Seite 5
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DIE SONNTAGSZEITUNG IM LANDKREIS NIENBURG 32. JAHRGANG

Zusätzlich 14 lichtdurchflutete Einzelzimmer jeweils mit modernem Bad.

Reservierungen ab sofort möglich!Verschenken Sie die schönsten Seiten
aus der Mitte Niedersachsens.

Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
Telefon (0 5021) 9 66-403

vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com

LandLandLanderleben
Abonnieren
Sie Heimat!
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Die schönsten Seiten aus der Mitte NiedersachsenserlebenerlebenLanderleben
Bei den Alpakas auf der Winterweide

Grünkohlzeit im Norden

Die Strickeschläger von Tonnenheide
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Die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens

Die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens

erlebenDie schönsten Seiten aus der Mitte NiedersachsenserlebenLanderleben
Endlich Spargelzeit – Köstliches aus Nienburg

Die Teckel sind los
Quilten – Feinstich fürs Steppmuster
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Jahres-

abonnement

für nur

- Techniker/innen (Umweltschutz)

Tag der offenen Tür
30. Mai 2015 10 - 13 Uhr

Herminenstr. 23a u. 18
31675 Bückeburg
Tel.: 0 57 22 / 9 50 50

www.blindow.de

Tag der offenen TürTag der offenen Tür
30. Mai 2015  

Ausbildung / Studium

(PTA, BTA, CTA, ITA, GTA, UTA)
- Technische Assistenten/innen
- Ergo-, Physiotherapie - Logopädie

Ihre Vorteile: zusätzlich Fachabitur oder
Bachelor und niedrige Schulkosten

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst

zu fairen Preisen
unter 4131



Frauen-Union lädt zum
Spargelessen ein
Nienburg/Liebenau. Die
Frauen-Union der CDU im
Kreis Nienburg lädt am
Montag, dem 1. Juni, zum
Spargelessen ein. Treffpunkt
ist um 15:45 Uhr das
Naturbad Pennigsehl. Dort ist
eine Führung mit Bademeis-
ter Kord Hermann geplant.
Um 17 Uhr wird die Gruppe im
„Witten Hus“ in Liebenau
erwartet. Um 18:30 Uhr
findet dann das gemeinsame
Spargelessen im Hotel Sieling
statt. Anmeldungen erbittet
die CDU-Kreisgeschäftsstelle
bis zum 28. Mai unter
0 50 21/ 91 17 92 oder bei
Andrea Nennecker unter
0 57 61/ 18 26. Gäste sind wie
immer willkommen. DH

„99 Prozent aller Wölfe benehmen sich“
Die HamS im Gespräch mit Wolfcenter-Leiter Frank Faß / Viele offene Fragen ans Ministerium

VON EDDA HAGEBÖLLING

Barme. Auch Christina und
Frank Faß sind der Faszination
Wolf erlegen. Fünf Jahre nach
ihrer Urlaubsreise durch die Ro-
cky Mountains eröffneten der
Luft- und Raumfahrtingenieur
und die Industriekauffrau aus
dem Landkreis Verden am 28.
April 2010 in Barme das bundes-
weit erste Wolfcenter. Promi-
nentester Gast war seinerzeit
Christian Wulff, damals noch
Ministerpräsident von Nieder-
sachsen.

Wolfsromantiker sind Chris-
tina und Frank Faß jedoch kei-
nesfalls. Vielmehr verstehen sie
ihr Wolfcenter als unabhängiges
Kompetenzzentrum. „Wir ha-
ben uns ganz bewusst keinem
Verband angeschlossen“, so
Frank Faß im Gespräch mit der
Harke am Sonntag. Die Wolfsex-
perten sind damit unabhängig
in ihren Entscheidungen und
Äußerungen, tragen aber auch
das volle unternehmerische Ri-
siko. Doch das scheint den
Wolfsberater und Jäger nicht all-
zu sehr zu beunruhigen.

Denn europaweit gefragt ist
das Wolfcenter auf dem weitläu-
figen Gelände der ehemaligen
Bundeswehrliegenschaft seit
seiner Eröffnung. „Doch seit der
Rückkehr des Wolfes gehen die
Besucher mit anderen Augen
durch die Anlage. Und mit an-
deren Fragen“, so Janina Eck-
hardt, im Wolfcenter für das
Marketing verantwortlich.

Gefragter denn je ist seither
aber auch Frank Faß. Der Wolfs-
berater referiert deutschland-
weit auf Einladung von Land-
volk-Verbänden, Nutztierhal-
tern, Jägerschaften, Behörden
oder Politikern aller Parteien,
wird aber auch von Medien im-
mer wieder um Stellungnahmen

oder Interviews gebeten.
Eingeladen war der Experte

im Anschluss an das Treffen mit
der Harke am Sonntag aber
auch noch bei Niedersachsens
Umweltminister Stefan Wenzel.
Zusammen mit anderen Wolfs-
beratern – Jägern, Schäfern,
Landwirten, Amtstierärzten,
NABU-Mitgliedern – wollte er
an diesem Tag dem Forderungs-
katalog Nachdruck verleihen,
den die Wolfsberater bereits
kurz nach der Ankunft des Wol-
fes in Niedersachsen zusam-
mengestellt hatten. Denn zufrie-
den sind die Experten mit der
Haltung des Ministeriums zur
Wolfsproblematik nicht. Nach
Überzeugung von Frank Faß
gibt es nach wie vor zu wenig
Geld, zu wenig Personal und zu
viele offene Fragen. Faß plädiert
unter anderem dafür, professio-
nelle Rissgutachter einzustellen,
die – auch wegen der Entschädi-
gung – kompetent und zeitnah
darüber entscheiden, ob es sich
um einen Wolfsriss handelt.
Ferner spricht er sich dafür aus,
den Wolf notfalls mit Gummi-
geschossen zu vergrämen und
das Thema Bejagung mit Sach-
verstand zu diskutieren.

Aber Faß betont auch: „99
Prozent der Wölfe können sich
benehmen. Für Schlagzeilen
sorgt nur eine kleine Minder-
heit.“

Dass die Rückkehr des Wolfes
bei den Menschen in der Region
für Aufregung sorgt, kann er
wiederum nachvollziehen. „Mir
ist auch das Herz in die Hose ge-
rutscht, als auf dem Raumfahrt-
stützpunkt, auf dem ich gearbei-
tet habe, zum ersten Mal ein Ko-
jote seelenruhig an mir vorbei
spazierte,“ so Faß.

Seine Kollegen hatte sich da-
gegen längst an den vierbeini-
gen Nachbarn gewöhnt.Frank und Christina Faß zusammen mit Janina Eckhardt am Eingang zum Wolfcenter. Hagebölling

Nienburg/Hoya/Rehburg. Drei
Themenabende zur Mediener-
ziehung bei Kindern und Ju-
gendlichen veranstaltet der
Landkreis Nienburg/Weser zu-
sammen mit Smily e.V im Juni
2015. Sie richten sich an Eltern,
Multiplikatorinnen sowie Inter-
essierte und sind in Kooperati-
on mit den Kommunen Reh-
burg, Hoya und Nienburg ent

standen.
„Kinder verwenden heute ei-

nen erheblichen Teil ihrer Zeit
für die Nutzung von Medien.
Was es heißt, ganz selbstver-
ständlich in einem multimedia-
len Umfeld aufzuwachsen, kön-
nen wir Erwachsene jedoch
häufig nur schwer nachvollzie-
hen“, sagt Sozialpädagoge Ralf
Willius, Referent der Veranstal

tungen. Er weiß daher, wie groß
die Verunsicherung bei Eltern
darüber ist, welche Auswirkun-
gen diese neuen medialen Er-
fahrungen auf die kindliche
Entwicklung und ihr Weltver-
ständnis haben.

Was verbirgt sich hinter Spie-
len wie Minecraft, MovieStar-
Planet und Landwirtschaftssi-
mulator und was fasziniert

Computerspiele, Facebook, WhatsApp
Landkreis Nienburg organisiert Elternabende zur Medienerziehung in Nienburg, Hoya und Rehburg

schon junge Kinder an Face-
book und WhatsApp? Wie wol-
len wir auf den Medienkonsum
der Kinder reagieren? Wann
darf ’s ein bisschen mehr sein
und wann ist es genug? Das sind
Fragen, denen Ralf Willius in
seinen Veranstaltungen gemein-
sam mit den Teilnehmenden
nachgehen möchte. Patentre-
zepte wird es dafür zwar nicht
geben. Dafür aber den Hinweis,
dass Verbote selten weiter hel-
fen.

Organisiert werden die The-
menabende durch das Familien-
servicebüro (FSB) des Landkrei-
ses Nienburg und finanziert
durch das Land Niedersachsen.
Das medienpädagogische Kon-

zept der Informations- und Be-
ratungsveranstaltungen ist ein
Angebot des Vereins Smiley e.V.
mit Sitz in Hannover. Die Ver-
anstaltungen finden statt am:
Donnerstag, 4. Juni, in der
Oberschule Loccum, am Don-
nerstag, 11. Juni, in dr Grund-
und Hauptschule Eystrup und
am Donnerstag, 18. Juni, im Fo-
rum der Volkshochschule Nien-
burg, Rühmkorffstr.12,.

Alle Elternabende sind kos-
tenfrei und beginnen jeweils um
19.30 Uhr. Weitere Informatio-
nen zu den Veranstaltungen gibt
es auf den Seiten des Familien-
servicebüros unter www.lk-ni-
enburg.de und oder unter
0 50 21/9 67-6 80. DH

In den Wildpark
Lüneburger Heide
Nienburg. Die Gewinner der
von der HamS kürzlich
verlosten Familienkarten für
den Wildpark Lüneburger
Heide sind Marion Vogt aus
Deblinghausen, Maik und
Gabriele Stagge aus Nienburg
und Jürgen Harmuth aus
Ubbendorf. Herzlichen
Glückwunsch. Die Karten
werden zugeschickt. eha

Arbeitskreis
Klimaschutz lädt ein
Nienburg. Die nächste
Sitzung des Arbeitskreises
Klimaschutz, in dem interes-
sierte Bürgerinnen und
Bürger aus Stadt und
Landkreis Nienburg zum
Thema zusammenarbeiten,
findet am Mittwoch, dem 27.
Mai, um 17 Uhr im Las
Cruces-Zimmer des Nienbur-
ger Rathauses statt. Gemein-
sam mit der Energie- und
Klimaschutzagentur des
Landkreises Nienburg wird
die Veranstaltung „100
Prozent Erneuerbare
Energien“ an den Beispielen
der Klimakommune Saerbeck
und des Fleckens Steyerberg
präsentiert. Weitere Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men. DH

Musikschule lädt zum
Tag der offenen Tür ein

Nienburg. In diesem Jahr be-
steht am Sonnabend, dem 6.
Juni, die Möglichkeit, im Rah-
men eines Tages der offenen Tür
die musikalische Vielfalt der Ni-
enburger Musikschule kennen-
zulernen.

34 Lehrer bieten Unterricht
auf so gut wie allen Instrumen-
ten an. So können interessierte
Eltern gemeinsam mit ihren
Kindern unter professioneller
Anleitung Streich-, Blas-, Zupf-,
Tasten- und andere Instrumente
ausprobieren. Im Raum 1 des
Musikschulgebäudes werden
die gefragten Schnupperkurse
für Musikalische Früherziehung
angeboten.

Für interessierte Kinder fin-
den von 15:15 bis 16:15 Uhr
Workshops für folgende Instru-
mente statt: Blockflöte, Akkor-
deon, Schlagzeug, Gitarre und
Geige. Die Anmeldung erfolgt
über die Homepage der Musik-
schule www.musikschule-nien-
burg.de

Im Forum des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums findet von
16:30 bis 17 Uhr ein kleines Kon-
zert mit den Workshop-Teilneh-
mern und den jüngsten Musi-
kanten statt. Bei gutem Wetter
laden Blasorchester und Rock-
band zum Konzert im Hof ein.

Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist ebenfalls gesorgt. DH
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– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Frischen Sie Ihre
Urlaubskasse auf!

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 36.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.
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GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Weißer Flieder,
roter Rhododen-
dron, blauer Iris.

Nach der Obstbaum- jetzt
die Blüte der Sträucher
und Stauden. Und noch
dazu sieben Stunden
Sonne. Besser können die
Voraussetzungen für einen
perfekten Pfingstsonntag
nicht sein.

Hinzu kommt ein
vielfältiges Angebot an mit
viel Liebe vorbereiteten
Veranstaltungen. In
Wietzen laden die Acker-
Hacker zum Cross-Golf
ein, in Heemsen feiern die
Flotten Schwestern ihren
20. Geburtstag, in
Erichshagen-Wölpe wird
Schützenfest gefeiert, in
Nienburgs Innenstadt
findet das Pfingst-Festival
statt, in Uchte kann man
ab heute wieder durchs
Große Moor fahren.
Morgen schließen sich, wie
immer am Pfingstmontag,
überall im Kreis die
Aktivitäten im Rahmen des
Deutschen Mühlentages
an. Genügend Gründe, sich
auf den Weg zu machen.
Möglicherweise sogar mit
dem Fahrrad. Wenn Sie
nicht ohnehin eine
Radtour im Kreise der
Familie, Freunde oder
Nachbarn geplant haben.
Im Idealfall lässt sich das
eine mit dem anderen
verbinden.

Und wenn Sie alles
richtig machen wollen,
besuchen Sie heute oder
morgen auch noch einen
der Pfingstgottesdienste.
Dass wir zwei Tage frei
haben, deutet darauf hin,
dass es sich bei Pfingsten
um ein wichtiges christli-
ches Fest handelt.
Pfingsten? Notfalls einfach
mal googlen ....

Nicht im Internet
recherchieren muss Heinz
Lüneberg, wenn es um die
Rechte der Menschen im
Landkreis Nienburg geht.
Der ehrenamtlich für die
Arbeiterwohlfahrt tätige
Sozialberater hat für einen
seiner Mandanten eine
Entscheidung erkämpft,
die einen Dominoeffekt
auslösen dürfte: das
Landessozialgericht ist zu
dem Urteil gekommen,
dass das Mietenkonzept
des Landkreises Nienburg
für die Bezieher von ALG II
und Grundsicherung nicht
schlüssig ist. Für den
Betroffenen, der nach
schwerer Krankheit seinen
Beruf nicht mehr ausüben
kann und nach Auslaufen
des Krankengeldes auf
ALG II angewiesen ist,
bdeutet diese Entschei-
dung, dass er nicht aus
seiner - nach Auffassung
des Jobcenters - zu großen
Wohnung ausziehen muss.
Lüneberg rät jetzt allen
Leistungsbeziehern, di ihre
tatsächlichen Unterkunfts-
kosten nicht in voller Höhe
erhalten, mit Verweis auf
die Sozialgerichtsentschei-
dung Widerspruch
einzulegen oder einen
Überprüfungsantrag zu
stellen (siehe Seite 5).

„Anstatt die eigene
Haltung zu überprüfen und
den Betroffenen ein paar
Euro mehr zuzugestehen,
riskiert der Landkreis
lieber Tausende und
Abertausende Euro für
Gerichtskosten. Aus
Steuermitteln. Was für ein
Irrsinn“, so Lüneberg.

Als „lebensunwertes Leben“ ermordet
Stolperstein in der Runde Straße zum Gedenken an die Nienburgerin Helene Eilers

Nienburg. Einer der Stolperstei-
ne, die der Kölner Künstler
Gunter Demnig, am 6. Mai in
Nienburg verlegt hat, ist Helene
Eilers gewidmet. Sie lebte bis zu
ihrer Deportation in der Run-
den Straße 14. In einer kleinen
Ansprache betonte Gerd-Jürgen
Groß:

Wir erinnern auch hier mit
diesem Stolperstein an ein Op-
fer der planmäßigen Ermor-
dung psychisch kranker, geistig
und körperlich behinderter
Menschen während der Gewalt-
herrschaft der Nationalsozialis-
ten von 1933-1945. Rassenideo-
logische und wirtschaftliche
Kriterien wurden in dieser Zeit
zum Maßstab für den Wert ei-
nes Menschenlebens. Die Ge-
sundheit der „arischen Rasse“
sollte durch Zwangssterilisation
aufgrund des „Gesetzes zur Ver-
hütung erbkranken Nachwu-
ches“ von 1933 und schließlich
ab 1939 durch die „Vernichtung
lebensunwerten Lebens“ ge-
stärkt werden.

Die Tötung von ca. 200 000
Kranken nannten die Täter in
zynischer Weise „Euthanasie“.
Übersetzt heißt das griechische
Wort „schöner leichter Tod“.
Erste Opfer waren im Sommer
1939 kranke Kinder, nach dem
Überfall auf Polen im Herbst
des gleichen Jahres begann die
Tötung erwachsener Kranker
mit der „Aktion T 4“, benannt
nach der Zentrale der Organisa-
tion in der Berliner Tiergarten-
straße 4. Nach Protesten wurde
diese Aktion aus innen- und au-
ßenpolitischen Gründen im
Sommer 1941 offiziell beendet.

Das Morden ging aber dezen-
tral in Heilanstalten und Kran-
kenhäusern weiter. Ärzte, Kran-

kenschwestern und Pfleger töte-
ten bis Kriegsende 1945 durch
Nahrungsentzug und die Gabe
tödlich wirkender Medikamen-
te. Ein Opfer dieser verdeckten
„Euthanasie“ war wahrschein-

lich auch Helene Eilers.
Sie wurde am 27. November

1911 als Tochter von Alwine und
Heinrich Eilers in Nienburg ge-
boren und hatte vier Geschwis-
ter. Die damalige Hindenburg-

schule verließ sie mit dem
Hauptschul-Zeugnis. Danach
arbeitete sie in Nienburg, Bre-
men und Bad Rehburg als Haus-
gehilfin. Die letzte Stelle musste
sie wegen Streitigkeiten mit Kol-

leginnen aufgeben. Zwei Jahre
blieb Helene arbeitslos und lebte
wieder bei ihrer Mutter. Wegen
des „eigentümlichen Verhal-
tens“ ihrer Tochter ließ die sie
von mehreren Ärzten untersu-
chen. Die Diagnosen führten
dazu, dass Helene Eilers am 23.
August 1938 in die Landesheil-
Pflegeanstalt Wunstorf einge-
wiesen wurde.

Die Behandlung ihrer psychi-
schen Erkrankung blieb erfolg-
los, galt als unheilbar. Auf Wun-
storf folgten kurze Aufenthalte
in den Heilanstalten Liebendorf
und Hildesheim. Für sie kam
dann das Todesurteil wahr-
scheinlich noch aus der
„Euhanasie“-Zentrale in Berlin.
Am 1. August 1941 wurde sie
über Wunstorf in die Heil- und
Pflegeanstalt Eichberg in Hessen
transportiert, eine der Sammel-
einrichtungen für die Tötungs-
anstalt Hadamar bei Limburg an
der Lahn.

Durch den Stopp der „Aktion
T 4“ im gleichen Monat blieb
Helene Eilers in Eichberg. Dort
fiel die junge Frau wahrschein-
lich den Morden durch Nah-
rungsentzug beziehungsweise
überdosierte Medikamentenga-
be zum Opfer und starb am 21.
März 1942 im Alter von 30 Jah-
ren. Sie wurde in Eichberg ein-
geäschert und ihre sterblichen
Überreste wohl auf Wunsch der
Angehörigen wenig später auf
dem Leintorfriedhof in Nien-
burg beigesetzt.

An Helene Eilers, einem Op-
fer der Krankenmorde, erinnert
dieser Stein. Er erinnert uns
aber auch daran, dass jeder –
wie es im Grundgesetz, Artikel 2
heißt – das Recht auf Leben und
körperliche Unversehrtheit hat.

Vor dem Haus Runde Straße 14 in Nienburg wurde ein Stolperstein zu Ehren von Helene Eilers verlegt.
Stadt- und Kreisarchiv

Es klappert die Mühle...
Pfingstmontag ist auch im Landkreis Nienburg Deutscher Mühlentag

Landkreis Nienburg. Einst er-
richtet, um Getreide zu mahlen,
sind die vielen Wind- und Was-
sermühlen heute als technische
Baudenkmäler eine Attraktion.
Ob Ross-, Turbinen oder Turm-
windmühle, ob Galeriehollän-
der mit riesigen Windrädern
oder Wassermühlen an rau-
schenden Bächen gelegen – lie-
bevoll restauriert und nicht sel-
ten wieder funktionsfähig ge-
macht, wird man in eine vergan-
gene Zeit zurückversetzt. In vie-
len Mühlen werden regelmäßig
Backtage mit Mahlvorführun-
gen angeboten. Einige unter ih-
nen stehen als „Hochzeitsmüh-
len“ zur Verfügung. „Mühlen-
hochzeiten“ in liebevoll einge-
richteten Trauzimmern sind ein
unvergessliches Erlebnis.

„Durch die Mittelweser-Re-
gion verlaufen die Niedersächsi-
sche und die Westfälische Müh-
lenstraße. Sie sind ausgeschil-
dert und verbinden mehr als 80
Wind- und Wassermühlen“,
weiß Martin Fahrland, Ge-
schäftsführer der Mittelweser-
Touristik GmbH, zu berichten.
Ob mit dem Rad, dem Auto
oder zu Fuß, eine Reise entlang
der Mühlenstraßen wird zum
Erlebnis.

Am Pfingstmontag ist Deut-
scher Mühlentag. Dann haben
viele Mühlen in der Mittelwe-
ser-Region geöffnet.

Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.mueh-
lenland-niedersachsen.de und
www.muehlenkreis.de. Für Inte-
ressierte hält die Mittelweser-
Touristik GmbH das Buch
„Mühlen an der Mittelweser“
bereit. In dem anschaulichen
Führer werden über 60 Gebäude
und weitere attraktive Ausflugs-

ziele im Umfeld der Mühlen
vorgestellt. Ob mit dem Auto,
per Rad, an einem Stück oder in
einzelnen Ausflügen, der infor-
mative Führer lädt ein, die Regi-
on zu erkunden.

Erhältlich sind kostenfreie In-

formationen zu den Mühlen-
straßen sowie das Buch „Müh-
len an der Mittelweser“ zum
Preis von 11,95 Euro bei der Mit-
telweser-Touristik GmbH, Lan-
ge Straße 18, 31582 Nienburg,
Telefon (0 50 21) 9 17 63-0. DH

In der Mittelweser-Region gibt es interessante Wind- und Wassermüh-
len: Auf dem Foto die Ahrbecker Bockwindmühle in Wenden. privat
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„Energiesperren bereits im Vorfeld verhindern“
Bundestagsabgeordnete Katja Keul zu Gast beim „Arbeitskreis stoppt Energiesperren“ in Nienburg

Nienburg. Energiesperren sind
ein zunehmendes Problem auch
im ländlichen Raum. Die heimi-
sche Bundestagsabgeordnete
Katja Keul (Bündnis 90 / Die
Grünen) führte kürzlich darü-
ber ein Gespräch mit den Spre-
chern des „Arbeitskreis stoppt
Energiesperren“, der sich in Ni-
enburg gegründet hat und sich
aus Wohlfahrtsverbänden und
Politik zusammensetzt.

Derzeit werden rund 280 mal
im Jahr im Landkreis Nienburg
Zählereinrichtungen abge-
klemmt und plombiert. Für die
Betroffenen beginnt damit oft
über längere Zeiträume ein Le-
ben ohne Licht, oft ohne Koch-
gelegenheit, mit starker Ein-
schränkung der Informations-
und Kommunikationsmöglich-
keiten und häufig ohne Heizung
und warmes Wasser, wenn Um-
wälzpumpe oder Durchlaufer-
hitzer von der Abschaltung
ebenso betroffen sind. „Ohne
Energie gelten Wohnungen als
unbewohnbar“ unterstrich
Wolfgang Kopf, einer der Initia-
toren des Arbeitskreises.

Zudem steigt das Risiko von
Wohnungsbränden drastisch an
durch Gebrauch von Camping-
kochern, Petroleumleuchten
und Kerzen.

Matthias Mente von „Wohn-
wege“ Nienburg und Wolfgang
Lippel von der Schuldner- und
Insolvenzberatungsstelle des Pa-
ritätischen Wohlfahrtsverban-
des sehen die steigende Tendenz
bei den Energieabschaltungen
im Landkreis mit großer Sorge. .

Die beiden Profis in der Bera-
tung und Problemlösung bei
drohender Obdachlosigkeit und
Überschuldung stellen eine Lü-
cke in der sozialen Beratung
und Betreuung bei Stromsper-

ren fest. „Die überregionalen
Energieversorger“, so Lippel,
„machen es uns mit zentralen
Rufnummern schwer, Strom-
sperren aufzuheben oder abzu-
wenden.“ Man sei da oft mit ei-
nem Anschluss in München
oder sonst wo verbunden. Kei-
mer, Mente, Kopf und Lippel
schwebt eine Clearingstelle als
„Energiesicherungsstelle“ vor,
die drohenden Energiesperren
im Vorfeld begegnet.

Wie die Arbeitskreismitglie-
der sieht Katja Keul in den gel-
tenden Regelbedarfen nach der
so genannten Hartz IV-Gesetz-
gebung die Gefahr von Energie-
sperren schon angelegt. Die hei-
mische Bundestagsabgeordnete
hatte in der Vergangenheit im-
mer wieder heftig kritisiert, dass

der vorgesehene Regelsatz von
knapp drei Euro pro Tag für die
Ernährung eines Kindes nicht
ausreicht.

Die monatlichen 30,37 Euro
(2014), die im Regelbedarf einer
alleinstehenden Person für
Haushaltsenergie enthalten sind
und die zusätzlichen 8,99 Euro
bei dezentraler Warmwasser-
versorgung, decken nach Auf-
fassung der Abgeordneten eben-
so wenig tatsächliche Bedarfe
ab. „Wer in Nienburg einen jähr-
lichen Verbrauch im bundes-
weiten Durchschnitt für Haus-
haltsstrom und Warmwasserbe-
reitung hat, zahlt bei EON selbst
mit einem Neukundenbonus
von 81 Euro im ersten Jahr schon
über 528 Euro, bekommt aber
nur 472 Euro im Regelbedarf

zugewiesen“. Für Keul muss der
Strombedarf aus dem Regelsatz
heraus und „als das behandelt
werden, was er ist: Kosten für
Unterkunft“.

Einig waren sich Keul und die
Arbeitskreismitglieder, dass
Energiesperren im Vorfeld ver-
hindert werden müssen. Keul
will nun ausloten, welche Mög-
lichkeiten es gibt, Energiever-
sorger bei drohenden Strom-
sperren zu verpflichten, den
Landkreisen mit ausreichender
Reaktionszeit die Abschaltung
der Energieversorgung zu mel-
den.

Als Möglichkeit, Energiesper-
ren zu begrenzen, will Keul auch
die Umstellung auf eine haus-
haltsbezogene Grundenergie-
menge etwa über eine Chipkarte

und einen entsprechenden
Stromzähler in die Überlegun-
gen einbeziehen.

Leistungsbezieher könnten
ihre Stromkarten jeweils am
Monatsanfang wieder auffüllen.
Bei Überziehung wäre „man im
schlimmsten Fall mal am Mo-
natsende einige Tage ohne
Strom – wüsste aber mit Sicher-
heit, dass es am Monatsersten
wieder läuft und riskiert keine
Schuldenfalle“. Zudem werde
das Interesse am Energiesparen
gestärkt.

Dass die Vermeidung von
Energiesperren auf jeden Fall
ein Thema ist, das öffentlich und
besonders im politischen Raum
intensiver behandelt werden
muss, unterstrichen alle am Ge-
spräch Beteiligten. DH

Wolfgang Kopf, Anke Keimer, Wolfgang Lippel und Mathias Mente (von links) stellten Katja Keul (Mitte) eine neue Broschüre mit Informationen und
Beratungshinweisen bei Energiesperren im Landkreis Nienburg vor. privat

Sommerbecken ab
heute geöffnet
Nienburg. Das Wesavi öffnet
am heutigen Pfingstsonntag
zusätzlich das Sommerbe-
cken. Das Sommerbecken
kann bis einschließlich 31. Mai
von 10 bis 18 Uhr genutzt
werden. Ab dem 1. Juni gelten
dann die bereits bekannten
Öffnungszeiten. DH

Bürgerfest im
Scheunenviertel

Estorf. In Estorfs Scheunenvier-
tel wird an diesem Wochenende
das Bürgerfest gefeiert. Veran-
stalter sind die Gemeinde, die
Schießsportvereinigung und
Festwirt Egon Hubert Rasch.
Neu im Programm ist der „Tag
der Vereine“. Er findet am heuti-
gen Sonntag statt und wird von
folgenden Vereinen mit folgen-
den Angeboten bestritten:

• Angelsportverein Estorf mit
Angelspielen für Kinder und Ju-
gendliche

•Schießsportvereinigung
Estorf mit Hüpfburg, Biathlon-
anlage und Dart

• Feuerwehrmusikzug Estorf-
Leeseringen mit Blasmusik zum
Bürgerfrühstück

• Kinder- und Jugendfeuer-
wehr Estorf mit Kinderanimati-
on und Spielen

• Freiwillige Feuerwehr Lee-
seringen mit Fahrzeug- und
Fettbrand-Vorführungen

• Frauen der Schießsportver-
einigung Estorf mit selbstgeba-
ckenen Torten und Kuchen

• Die Six Sexy Sisters mit
Show-Programm zum Bürger-
frühstück

• Das Pfingstbaum-Team
Estorf mit Schmücken und Auf-
stellen des Pfingstbaums.

Los ging es heute bereits um 8
Uhr mit dem Wecken durch den
Spielmannszug Nienburg. Um
10 Uhr beginnt der Gottesdienst
in der Kirche, um 11 Uhr schließt
sich das Bürgerfrühstück an.
Das Show-Programm beginnt
um 12.30 Uhr. Mit der Scheu-
nenfete mit DJ Guy klingt das
Bürgerfest am heutigen Pfingst-
sonntag aus. DH
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Steimbke feiert
Schützenfest
Steimbke. Der Schützenver-
ein Steimbke feiert vom 29.
bis 31. Mai im Festzelt am
„Hotel zur Post“ sein
Schützenfest. Das Wochenen-
de beginnt am Freitag, dem
29. Mai, mit der großen
Zeltfete der Dorfjugend. Am
Samstag, dem 30. Mai, findet
die Proklamation der neuen
Könige und das Scheibenan-
nageln beim Kinderkönig
statt. Ab 19 Uhr wird zum
Festball mit den „Weserkry-
ner“ eingeladen. Das
traditionelle Königsfrühstück
findet dann am Sonntag, dem
31. Mai, ab 12 Uhr statt. Auch
hier werden die „Weserkry-
ner“ die Festgesellschaft
ordentlich in Stimmung
bringen. Anschließend wird
die Scheibe beim König
angebracht, und der Sonntag
wird auf dem Festzelt
ausklingen. Auf dem Festplatz
warten ein Kinderkarussell,
eine Schießbude und vieles
mehr auf die Besucher. Der
Schützenverein Steimbke
kehrt mit diesem Festpro-
gramm über drei Tage wieder
zum alt bewährten Ablauf für
das Schützenfest zurück und
wünscht allen Besuchern viel
Spaß. DH

Nienburg. Vom 1. Juni bis 31. Au-
gust gelten im Wesavi ohnehin
vergünstigte Preise. Auf Initiati-
ve des Aufsichtsrates des Bäder
Stadt Nienburg/Weser GmbH
gibt es nun zusätzlich noch eine
„Sommer-Sonderaktion“. Von
der sollen vor allem Familien
und Jugendliche profitieren.

Die Idee dazu kommt von
Olaf Seemeyer, Geschäftsführer
der Bäder GmbH: „Gerade Ju-
gendliche oder Familien mit
kleinen Kindern können doch
oftmals nicht so einfach in Ur-
laub fahren. Und wir haben hier

jetzt ein schickes neues Bad in
Nienburg, in bester Lage, direkt
an der Weser, direkt an der Alt-
stadt – das wäre doch eine pri-
ma Alternative.“

Das sieht auch Georg Hennig,
der Vorsitzende des Aufsichtsra-
tes des Bäder GmbH, so: „Der
Gedanke ‚Wesavi statt Urlaub‘
passt“, sagt er: „Das ist ja mehr
als ‚ne Badeanstalt. Wellness,
Sport, Freizeit, Spaß, Gastro,
drinnen wie draußen, und mit
Fahrrad, Bus oder Auto bequem
zu erreichen. Wenn wir tatsäch-
lich einen anständigen Sommer

bekommen, kann man sich lo-
cker den ganzen Tag hier aufhal-
ten. Und wenn wir keinen Som-
mer bekommen – dann um so
mehr.“

Vom 1. Juni bis 31. August gel-
ten – zusätzlich zu den Som-
mertarifen – nun also weitere
Ermäßigungen: Für 24,90 Euro
können Kinder und Jugendliche
das Bad zehn Tage lang nutzen.
Familien (ein beziehungsweise
zwei Erwachsene und mindes-
tens zwei Kinder) können mit
einer Familienkarte (Familien-
karte klein = 34,90 Euro und Fa-

milienkarte groß = 49,90 Euro)
vier Tage lang ins Bad, zahlen
aber nur für drei Besuche.

„Ich denke, das ist schon
spürbar und entlastet die Ur-
laubskasse ganz deutlich“, ist
Georg Hennig überzeugt. „Und
als kommunales Unternehmen
wollen wir kein Geld verdienen,
sondern etwas für die Menschen
in der Region tun. Das ist ja
quasi ihr Bad.“

Zum Start der Sommersaison
am 1. Juni bietet das Wesavi al-
len Besuchern freien Eintritt an.

Wesavi-Sommer-Sonderaktion
Vor allem Familien und Jugendliche profitieren von der Kampagne „Wesavi statt Urlaub“

Pfingstgottesdienst
im Heidhäuser Wald
Landesbergen. Zum
traditionellen Pfingst-Wald-
gottesdienst lädt auch in
diesem Jahr die Kirchenge-
meinde Landesbergen alle
Interessierten am heutigen
Sonntag um 10 Uhr in den
Heidhäuser Wald ein.
Mitwirken werden der
Posaunenchor, der Kin-
derchor, der MGV und der
Singkreis. Des weiteren finden
eine Taufe und Ehrungen
statt. Im Anschluss laden die
Johanniter zum Frühschop-
pen ein. Die Predigt hält
Pastor Dreyer. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

(0 50 21) 966-447
eha@hams-online.de

Nienburger
Stadtgeschichte
Nienburg. Die Volkshoch-
schule Nienburg bietet mit
Start am 1. Juni an zwei
Abenden, jeweils von 19 bis
20:30 Uhr, in Zusammenar-
beit mit dem Stadt- und
Kreisarchiv einen Einblick in
Nienburgs Stadtgeschichte
an. Beginnend mit einer
Magazinführung können die
Teilnehmenden die unter-
schiedlichen Quellen und ihre
Bedeutung für die Stadtge-
schichte Nienburgs entde-
cken. Es werden unter
anderem Urkunden aus dem
15. Jahrhundert, Karten,
historische Akten und
Zeitungen aus dem 19.
Jahrhundert gezeigt. Auch die
Möglichkeiten zur Familien-
forschung werden vorgestellt.

Eine Anmeldung ist
erforderlich unter www.
vhs-nienburg.de oder per
Email unter der Adresse vhs@
kreis-ni.de. DH

Gäste aus dem Wahlkreis bei Katja Keul in Berlin
Eine 50-köpfige Besuchergruppe
aus ihrem Wahlkreis Nienburg /
Schaumburg konnte die
heimische Bundestagsabgeord-
nete Katja Keul (Bündnis 90 /
Die Grünen) kürzlich in Berlin
begrüßen. Die von Keul eingela-
denen Gäste lernten dabei die
politische Seite der Bundes-
hauptstadt kennen. Nach einem
Informationsgespräch im

Auswärtigen Amt fand der erste
Teil einer an politischen
Gesichtspunkten orientierten
Stadtrundfahrt statt, die am
folgenden Tag fortgesetzt wurde.
Führungen durch die ehemalige
Stasi-Zentrale, das Dokumentati-
onszentrum Topographie des
Terrors und die Dauerausstellung
„Tränenpalast“ veranschaulich-
ten die wechselvolle und oft

leidvolle Geschichte Berlins.
Am dritten Tag der Hauptstadt-
reise erlebten Keuls Gäste dann
im Bundestag eine Plenardebat-
te, bei der sie unter anderem
eine Rede von Vizekanzler
Sigmar Gabriel hörten. Keul
stellte anschließend der
Reisegruppe ihre Arbeit im
Bundestag vor und beantwortete
zahlreiche Fragen, die von der

Krankenhausversorgung im
ländlichen Raum bis zur
Staatsverschuldung Griechen-
lands und den Reaktionen der EU
reichten. Den gelungenen
Schlusspunkt des dicht gedräng-
ten Programms setzte der
fantastische Blick über Berlin
von der Kuppel des Reichstags-
gebäudes.

DH
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Das Wohl der Mitarbeiter im Auge behalten
Unternehmensgruppe Wesling Mai-Botschafter der Kampagne „nienburg.mittelweser – einfach lebenswert“

Landkreis. Die Unternehmens-
gruppe Wesling ist Mai-Bot-
schafter der Kampagne „nien-
burg.mittelweser – einfach le-
benswert“. Der Firmenverbund
mit Hauptsitz in Münchehagen
ist Unterstützer der ersten Stun-
de der Kampagnenidee.

„Für mich ist es selbstver-
ständlich, für die Region, in der
wir wirtschaftlich tätig sind,
auch nach außen einzutreten.
Außerdem habe ich als Unter-
nehmer ein Interesse daran,
Fachkräften, die ich für unser
Unternehmen gewinnen will,
ein positives und ehrliches Bild
vom hiesigen Umfeld zu vermit-
teln. Da stand die Beteiligung an
der Kampagne außer Frage“, er-
klärt Ferdinand Wesling jun. die
Motivation der Unternehmens-
gruppe.

So wirbt die Unternehmens-
gruppe unter anderem auf ihrer
Karriereseite im Internet unter
dem Slogan „Machen Sie´s sich
einfach – leben und arbeiten in
nienburg.mittelweser“ für die
Region und die Kampagnenseite
einfach-lebenswert.net.

„Wir haben gute Vorausset-
zungen in dieser Region“, gibt er
sich überzeugt. Um Fachkräfte
zu gewinnen und zu halten, gel-
te es aber, ihnen auch persönli-
che Entwicklungsmöglichkeiten
im und mit dem Unternehmen
bieten zu können. Das bedeute,
die Mitarbeiter im Blick zu hal-
ten und den Kontakt zu suchen.
Insofern gelte die Kernaussage

der Kampagne „Näher dran am
Leben“ nicht nur für die Region,
sondern auch für das Unterneh-
men.

„Man bekommt ein Gefühl
dafür, ob es einem Unterneh-
men gelingt, sich als attraktiver
Arbeitgeber zu positionieren“,

betont Bürgermeister Martin
Franke. Für die Unternehmens-
gruppe Wesling könne er dies
ohne jeden Zweifel bejahen.

Die langjährige Betriebszuge-
hörigkeit vieler Mitarbeiter und
die enge Verbundenheit mit
dem Unternehmen sprächen für

sich. Dass man den Chef auch
mal persönlich direkt etwas fra-
gen könne, wüssten viele Mitar-
beiter zu schätzen.

„Auch diese Nähe ist ein
Wert, der unsere Region aus-
macht“, betont Uta Kupsch, Ge-
schäftsführerin der WIN. Denn

neben der Nähe zur intakten
Landschaft und den Freizeit-
und Kulturangeboten komme es
auch auf die Nähe zu bzw. zwi-
schen den Menschen an, und
die könne man nach ihrem
Empfinden in der Region im-
mer wieder spüren. DH

Martin Franke und Uta Kupsch mit Mai-Botschafter Ferdinand Wesling (Mitte). WIN

Am 30. Mai gibt‘s
die Ferienpässe

Steimbke. Vom 23. Juli bis 31.
August finden in der Samtge-
meinde Steimbke die diesjähri-
gen Ferienpassaktionen für Kin-
der ab sechs Jahren statt. Das
Ferienpassteam hat ein interes-
santes Programm zusammenge-
stellt. Auf die Kinder warten vie-
le spannende und erlebnisreiche
Aktionen. Der Ferienpass und
das entsprechende Infoheft kön-
nen am Sonnabend, dem 30.
Mai, von 10 bis 12 Uhr für fünf
Euro in Rodewald im Binder-
haus gekauft werden. In den
Pass werden dann maximal acht
Wünsche eingetragen. Bis Frei-
tag, 12. Juni, ist der Pass in Ro-
dewald oder Steimbke bei den
Sparkassen oder Volksbanken
abzugeben. Das Team vom Feri-
enpass wird die verschiedenen
Aktionen koordinieren und
möglichst viele Wünsche erfül-
len. Der persönliche Pass wird
am Sonnabend, dem 4. Juli, von
10 bis 12 Uhr im Binderhaus aus-
gehändigt. DH
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Nienburgs Konzept scheitert vor Sozialgericht
AWO-Sozialberater Lüneberg: Höhere Mietansprüche für Grundsicherungs- und ALG II-Bezieher

Nienburg. Bereits im Dezember
2014 hatte der Sozialberater der
Arbeiterwohlfahrt (AWO),
Heinz Lüneberg, in einem Le-
serbrief Bedenken zur Anwen-
dung des Mietenkonzepts bei
Leistungen für Empfänger von
Grundsicherung im Alter und
bei Erwerbsminderung sowie
Arbeitslosengeld II geäußert.

Der Landkreis Nienburg
musste Anfang 2014 ein neues
Konzept für die angemessenen
Unterkunftskosten erstellen las-
sen, nachdem in langwierigen
Sozialgerichtsverfahren, zuletzt
vor dem Landessozialgericht,
die Berechnungsgrundlage für
die Mietobergrenzen einer ge-
richtlichen Prüfung nicht stand-
hielt.

Die neuen Prüfobergrenzen
wurden seit dem 1. Juli 2014 in
den leistungsbearbeitenden
Teams im Jobcenter und im So-
zialamt angewendet. Nach dem
Urteil des Bundessozialgerichts
bereits vom 19. Oktober 2010 ist
eine einheitliche Referenzmiete
bezogen auf die Bruttokaltmiete
zu bilden, die die Summe aus
Nettokaltmiete und kalten Be-

triebskosten bildet. Diese
Grundvoraussetzung für die Er-
füllung eines sogenannten
„schlüssigen Konzepts“ wird
auch mit dem neuen Mietober-
grenzenkonzept nicht erfüllt, da
wiederum lediglich die Netto-
Kaltmieten ausgewiesen werden
ohne die dazugehörigen kalten
Betriebskosten. „Eine erkenn-
bar rechtswidrige Handlungs-
weise“, so Lüneberg.

Nachdem in der Zeit seit dem
1. Juli 2014 immer wieder Leis-
tungsbezieher nicht die ihnen
rechtlich zustehenden angemes-
senen Kosten für die Unterkunft
von den beteiligten Stellen er-
hielten, musste in jedem dieser
Fälle der Rechtsweg beschritten
werden.

Im Dezember 2014 erhielt So-
zialberater Lüneberg während
seiner Beratungsstunden bei der
AWO Kenntnis von einem sei-
ner Meinung nach gravierenden
Fall: Nach ausgeschöpfter langer
Krankengeldbezugsdauer und
anschließenden schon einige
Monate währenden ALG II-Be-
zug stand die Beendigung der
vom Jobcenter begrenzten vol-

len Übernahme der zu zahlen-
den Unterkunftskosten bevor.
Überprüfungsantrag und an-
schließender Widerspruch ge-
gen die Jobcenter-Entscheidung
waren ohne Erfolg. Bemühun-
gen um eine kleinere, kosten-
günstigere Wohnung waren er-
folglos.

Angesichts der offensichtlich
rechtswidrigen Handhabung bei
der Festsetzung der zukünftig
zu zahlenden Unterkunftskos-
ten beantragte Sozialberater
Heinz Lüneberg beim Sozialge-
richt eine einstweilige Anord-
nung, um im vorläufigen
Rechtsschutz zumindest die
Fortzahlung der Mietkosten in
der rechtlich zustehenden Höhe
zu erlangen. Eine entsprechende
Klageschrift für das Hauptsa-
cheverfahren wurde von ihm
gleichzeitig dem Sozialgericht
übersandt.

Mit Beschluss vom 29. April
2015 verpflichtete die 75. Kam-
mer des Sozialgerichts unter
Vorsitz seiner Präsidentin, Frau
Beyer, das Jobcenter, zunächst
bis Ende des Jahres die erhöhten
Unterkunftskosten nach den

Sätzen der Wohngeldtabelle zu
zahlen. Im Rahmen seiner um-
fangreichen Urteilsbegründung
wurde die vom BSG in seinem
Urteil vom 19. Oktober 2010 ge-
forderte Voraussetzung an ein
„schlüssiges Konzept“ für die
vom Landkreis Nienburg ver-
wendeten Mietobergrenzen-Ta-
belle als nicht erfüllt angesehen.

Da der Erlass einer einstweili-
gen Anordnung durch das Sozi-
algericht u.a. voraussetzt, dass
der Rechtschutzsuchende mit
Wahrscheinlichkeit einen An-
spruch auf die begehrte Leis-
tung hat , ist somit auch im noch
folgenden Hauptsacheverfahren
keine negative Entscheidung zu
erwarten, ist der AWO-Sozial-
berater überzeugt.

„Leistungsbeziehern, die ihre
tatsächlichen Unterkunftskos-
ten nicht in voller Höhe erhalten
bzw. bei der Leistungsberech-
nung berücksichtigt werden,
kann nur geraten werden, mit
Verweis auf die erfolgte Sozial-
gerichtsentscheidung Wider-
spruch oder Überprüfungsan-
trag zu stellen“, so Heinz Lüne-
berg abschließend. DH

Kulinarisches Kino
erst am 5. Juni
Liebenau. Das Kulinarische
Kino im evangelischen
Gemeindehaus der Liebenau-
er St. Laurentius Kirche
findet erst wieder am 5. Juni
um 20 Uhr statt. Gezeigt wird
eine französische Filmkomö-
die, die aus dem Jahr 2014
stammt. DH

Die Harke, Nienburger Zeitung 5LokalesSonntag, 24. Mai 2015 · Nr. 21

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
ns

er
P

ar
ty

-S
er

vi
ce

fü
r

je
10

P
er

so
ne

n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 25.5. bis 30.5.2015:

Wochen-
knüller

Schinkenschnitzel
aus der Oberschale kg5.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Paprika-Zwiebelgulasch
gefüllt . . . . . . . . 100 g –,59
Th. Mett
frisch . . . . . . . . . . 100 g –,59
Grillbauchscheiben
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,49

Nur Sa., 30. Mai 2015, von 11 – 13 Uhr
Knusprige Ente
mit Gemüse süß-sauer,
weißer Reis . . . . . . . . . Port. nur 9,95

Aufschnitt
4-fach sortiert. . . 100 g –,79
Streichwurst
grob oder fein . . . 100 g –,79
Delikatess-
leberwurst 100 g –,79

Warmes Mittagessen:
Mo.: Pfingstmontag

Di.: Berliner Currywurst
Currysauce,
Pellkartoffelsalat mit Ei 4,50

Mi.: Linsensuppe
2 kl. Wiener Würstchen 3,80

Do.: Sahneschnitzel
Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Spanferkel
Kartoffelbrei, Sauerkraut 5,00

Sa.: Spargelcreme-
suppe 3,00

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Spargelcremesuppe
mit viel Spargel, Kräutern, Sahne 49,– €
Arkenberger
Spargelgemüse
Kartoffeln, Schinken, kl. Schnitzel119,– €
Arkenberger
Stangenspargel
Kartoffeln, Schinken, Nussbutter,
Hollandaise, kl. Schnitzel 159,– €

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Tel. (05027) 349

Unsere Tagesfahrten
12.06./11.07.2015 Nordseeküste – Duhnen

mit Wattwagenfahrt Neuwerk 62,00 €
13.06./15.07.2015 Rosarium Sangerhausen 54,00 €
20.06./06.08.2015 Papenburg entdecken 56,00 €
27.06./12.09.2015 Besuch der Insel Helgoland (Aufenthalt 4 Std.) 79,50 €
27.06./12.09.2015 Genießen Sie die Nordseeluft – Duhnen 33,00 €
08.07.2015 Insel Langeoog 69,00 €
18.07./29.08.2015 Erlebnis Büttenwarder 59,00 €

Unsere Reisen
12.06.–14.06.2015 Saarland – Kleines Land ganz groß! 299,00 €
29.06.–04.07.2015 Hohenau im Bayerischen Wald 539,00 €
05.07.–08.07.2015 Potsdam – Bundesgartenschau, Schlösser und

Blumenwelten 445,00 €
10.07.–13.07.2015 Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen 359,00 €
11.07.–18.07.2015 Baltische Hauptstädte – die schönsten Städte

im neuen Europa 1119,00 €
16.07.–19.07.2015 Baden & Elsass – Elsässische Lebenslust 379,00 €
22.07.–26.07.2015 Swinemünde – Kaiserbäder entlang der Ostsee 489,00 €
26.07.–28.07.2015 Dresden – Harmonie von Vergangenheit

und Zukunft 329,00 €
31.07.–02.08.2015 Würzburg – Fränkisches Weinland 295,00 €
31.07.–03.08.2015 Bonjour Paris! 355,00 €
06.08.–12.08.2015 Schweiz – mit Volldampf in die Alpenwelt 745,00 €
29.08.–30.08.2015 HIGHLIGHT: Andrea Berg in Berlin! 149,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen und weitere interessante Reisen
im Internet oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!

Schafstrift 1 · 31608 Marklohe
Telefon (05021) 2611 · Fax 63569 · Mobil (0172) 4228571
hittmeyer@deckt-mein-dach.de · www.deckt-mein-dach.de



Verborgenes
Geheimnis

„ F i n s t e r -
moos“ ist die
neue Thriller-
serie von
B e s t s e l l e r -
Autorin Janet
Clark, die ne-
ben ihren Ju-
gendbüchern auch erfolgreiche
Spannung für Erwachsene
schreibt („Ich sehe dich“ und
„Rachekind“). Atemberauben-
der Nervenkitzel und Spannung
für alle Fans von Krystyna
Kuhns „Das Tal“! Auf der Bau-
stelle seines Vaters findet Valen-
tin den Körper eines vor vielen
Jahren verstorbenen Babys. So-
fort strömen Journalisten in das
idyllisch gelegene Bergdorf, dar-
unter auch Armina Lindemann
mit ihrer 19-jährigen Tochter
Mascha. Schon bald werden Va-
lentin und Mascha Opfer seltsa-
mer und lebensbedrohlicher
Unfälle, dann verschwindet Ma-
schas Mutter spurlos. Mascha
glaubt nicht an einen Zufall –
hat die Journalistin bei der Re-
cherche für ihren Artikel etwas
herausgefunden, was sie nicht
wissen soll? Gemeinsam mit Va-
lentin und zwei weiteren Freun-
den sucht sie nach ihrer Mutter
und rührt damit an ein lange
verborgenes Geheimnis, das je-
mand um jeden Preis zu schüt-
zen versucht. „Aller Frevel An-
fang“ ist der erste Band der Fins-
termoos-Reihe.

gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg

Janet Clark: „Finstermoos“,
Loewe-Verlag, 224 Seiten, € 9,99

Am 30. Mai im Kulturwerk:
Hennes Bender.

Agentur Buhr

Karten zu
gewinnen für

Hennes Bender
Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 30. Mai, um 20 Uhr
tritt Hennes Bender mit seinem
inzwischen sechsten Live-Pro-
gramm „Klein/Laut“ im Nien-
burger Kulturwerk auf.

Bender zaubert skurrile All-
tagssituationen aus dem Hut,
berichtet über Arztbesuche und
Homophobie, beleuchtet dabei
russische Kultur und russische
Namen. Niemand ist vor ihm si-
cher. Dabei regt sich keiner so
schön und mit Recht auf wie er.
Wo andere in seinem Alter sich
auf der Couch über die Midlife-
Krise ausheulen, teilt Bender
richtig aus – sprachverliebt, wild
und unersättlich. Nie hat der
Weltuntergang so viel Spaß ge-
macht, denn Bender bringt sei-
ne Zuschauer gleichzeitig zum
Nachdenken und zum Lachen.

Man kennt den kleinen Co-
median aus diversen TV-For-
maten. Auch auf der Bühne ist
er bereits seit 25 Jahren aktiv.
Und was hat er in dieser Zeit
nicht alles gemacht... Den
„Hamlet“ gespielt, Musik ge-
macht, Comedypreise bekom-
men und mit seinem Ruhrge-
bietslexikon „Komma Lecker
Bei Mich Bei“ sogar einen klei-
nen Bestseller verfasst.

Die HamS verlost unter ihren
Leserinnen und Lesern 3 x 2
Karten. Wer diese mit etwas
Glück gewinnen möchte, sollte
im Laufe des heutigen Tages eine
Mail schicken an gewinnspiele@
hams-online.de und folgende
Frage richtig beantworten: Wie
heißt das aktuelle Programm
von Hennes Bender? Die
Gewinner werden umgehend per
Email benachrichtigt. Die Karten
liegen dann an der Abendkasse
bereit.

Peace, Schlaghosen, Blumenkinder
5 x 2 Karten für Musical-Projekt „Godspell“ auf Gut Kreuzhorst zu gewinnen

Rehburg-Loccum. „Godspell“
heißt das Musical, das am Sonn-
abend, 30. Mai, und Sonntag, 31.
Mai, auf dem Gut Kreuzhorst in
Münchehagen aufgeführt wird –
Rehburg-Loccumer inszenieren
das Projekt, mit dem sie ins New
York der 1970er Jahre entführen.

Jesus ist das, was die anderen
nicht sind. Denn Jesus ist Profi.
Gemimt wird er von Maurice
Schneider, Schauspieler, Sänger
und hier eben Musical-Darstel-
ler. Unterwegs ist Jesus im New
Yorker Central Park und das in
den 1970er Jahren – beste Flow-
er-Power-Zeit, geprägt von
Peace-Symbolen, Schlaghosen
und Blumenkindern. Was dieser
Jesus dort erlebt, das ist weitest-
gehend an das Matthäus-Evan-
gelium angelehnt. Und dass die
Gleichnisse, von denen die Bibel
erzählt, nicht nur vor 2000 Jah-
ren eine Bedeutung haben, son-
dern für alle Epochen gelten
können, ist im Prinzip der In-
halt des Musicals.

Um das darzustellen – aus der
Zeit der Hippie-Bewegung her-
aus – haben sich viele Rehburg-
Loccumer in dieses Projekt ge-
stürzt. Der Chor im Hinter-
grund, der oftmals auch die
Bühne beherrscht, besteht aus
rund 40 Menschen. Wallende
Kleider, Blumenkränze, Häkel-
westen und Batik-Shirts haben
sie aus den Schränken wieder
hervorgeholt und versetzen sich
damit in jene Zeit. Gleichzeitig
haben sie in den Monaten, in
denen sie nun schon proben
aber auch viele Talente an sich
verfeinert, aufpoliert oder sogar
erst entdeckt. Denn zu einem
Musical gehört schließlich mehr
als nur das passende Kostüm.

So singt der Chor etwa man-
che Stücke ganz traditionell im
Stil der 70er-Jahre. Andere wie-
derum eilen der Zeit des Stückes
voraus und kommen als Rap da-
her. Aber auch rockig geht es zu
und auf Pop-Balladen muss
ebenfalls nicht verzichtet wer-
den. Eingängiges für die Ohren
der Zuhörer also, Musik, die
zum Mitschwingen animiert,
die aber an die Akteure hohe
Anforderungen stellt und ihnen
viel Aufmerksamkeit abver-
langt.

Einige sind dann wiederum
im Chor, die auch über dieses
Ziel noch hinausgehen, sich
nach vorne an den Bühnenrand
wagen und ein Solo singen. Al-
les in allem eifern die Akteure
also dem Jesus-Darsteller nach –

in Schauspiel und Gesang und
so manches Mal auch innerhalb
des Spiels, wenn er ihnen mit
Gleichnissen deutlich macht,
wie das Zusammenleben besser
sein kann, wenn Menschen auf-
einander achten und sich nicht
nur um sich selbst kümmern,
sondern auch ihren Nächsten
lieben.

„Godspell“ ist tatsächlich in
den 1970er Jahren entstanden –
in der Ära, aus der auch „Jesus
Christ Superstar“ stammt. Dass
es nun in Rehburg-Loccum auf
die Bühne gebracht wird, ist die
Idee von Rehburgs Pastor Mi-
chael Kalla gewesen. Eine seiner
früheren Gemeinden hatte
„Godspell“ ebenfalls aufgeführt
– das wollte er noch einmal ha-
ben. Viele Mitstreiter hat er in
Rehburg-Loccum gefunden, an-
gefangen beim Kloster Loccum,
das der Veranstalter des Musi-
cals ist, über die vielen Akteure
auf der Bühne, die sich auf das
Experiment eingelassen haben,
bis zu etlichen weiteren, die sich
um alles „hinter den Kulissen“
kümmern – vom Herrichten des
Aufführungsortes über die Ge-

staltung des Bühnenbildes bis
zum Schleppen der vielen Stüh-
le und Bänke, die notwendig
sein werden, um allen Besu-
chern einen Platz geben zu kön-
nen. Erfahrung mit ähnlichen
und doch ganz anderen Musi-
cals haben viele aus dem Team
bereits – Kinder- und Jugend-
musicals hat es schon etliche in
der Stadt gegeben. Dass ein er-
wachsenes beziehungsweise
kurz vor dem Erwachsenwerden
stehendes Ensemble auf der
Bühne steht ist jedoch eine Pre-
miere.

Eine weitere Premiere ist der
Aufführungsort: in einer großen
Halle des Gutes Kreuzhorst in
Münchehagen werden die Auf-
führungen über die Bühne ge-
hen. Heute gehört das Gut der
Familie Wesling, die nun eine
Scheune zur Verfügung stellt,
früher war es ein Vorwerk des
Klosters Loccum. Wer das Mu-
sical sehen will, fährt auf der
Kreisstraße 11 von Loccum nach
Wiedensahl. Mitten zwischen
den Orten führt ein unschein-
barer Weg links ab zu dem Gut –
zu den Aufführungen wird die

Auffahrt aber auffällig gekenn-
zeichnet sein.

Für die Aufführungen am
Sonnabend, dem 30. Mai, 20
Uhr, und Sonntag, dem 31. Mai,
17.30 Uhr, kosten Karten im
Vorverkauf 13 Euro, an der
Abendkasse 15 Euro. Vorver-
kaufsstellen sind in der Loccu-
mer Klosterstube und bei der
Loccumer Firma Schumacher
sowie in der Foto-Drogerie
Schulz in Rehburg. Präsentiert
wird das Musical von „Die Har-
ke“ und „Die Harke am Sonn-
tag“ – im Vorverkauf werden
auch Karten im MedienService-
Center der Harke in Nienburg
sowie im ReiseCenter Stolzenau
angeboten. ade

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und Le-
sern 5 x 2 Karten für die Sonn-
tags-Vorstellung. Wer diese mit
etwas Glück gewinnen möchte,
sollte im Laufe des heutigen Ta-
ges eine Mail an die Adresse ge-
winnspiele@hams-online.de
schicken und folgende Frage
richtig beantworten: Wie ist der
Titel des Musicals?

In Münchehagen wird am kommenden Wochenende das Musical „Godspell“ aufgeführt privat

Ein Film über „Das
Spiel der Milliarden“
Bücken. In der Reihe „Hinter
dem Horizont“ zeigt die
Kleinkunstdiele in Bücken am
kommenden Mittwoch, 27.
Mai, ab 19.30 Uhr den
kritischen Finanzmarkt-Film
„Wer rettet wen?“ von Leslie
Franke und Herodor Lorenz.
Seit Februar läuft diese von
tausenden Spendern
finanzierte Dokumentation in
nichtkommerziellen Veran-
staltungen vieler Städte. Seit
Beginn der Finanzkrise
werden Banken und Länder
durch Steuergelder „geret-
tet“. Die Märkte seien
verstimmt, so heißt es, als
seien sie sensible Wesen,
denen wir gefällig sein
müssten, zudem müsse die
Demokratie „marktkonform“
umgebaut werden. Viele
Menschen ahnen, dass etwas
schief läuft. Aber die Mehrheit
versteht das „Spiel der
Milliarden“ nicht. Ein System,
das sich selbst befeuert.

Der Film will dazu beitra-
gen die Handlungsfähigkeit
der Demokratie zu stärken
und die Mechanismen des
Finanzkapitals durchschau-
bar zu machen

Am Beispiel Griechen-
lands entschlüsselt der Film
einige Finanzmarkt-Codes
und gibt schließlich mit Is-
land ein positives Lösungs-
beispiel. Der Eintritt ist frei.
Voranmeldungen sind unter
0 42 51-18 98 möglich.

IN KÜRZE

www.
HamS-Online.de

Heute und morgen
Konzerte im Park

Bruchhausen-Vilsen. Im Kur-
park von Bruchhausen-Vilsen
finden an diesem Wochenende
gleich zwei öffentliche Pfingst-
konzerte unter freiem Himmel
statt.

Ein besonderes Konzert mit
dem Romno Swing-Quartett er-
wartet die Besucherinnen und
Besucher am heutigen Pfingst-
sonntag von 14:30 bis 16 Uhr.
„Romno“ ist ein Begriff aus dem
Ramanes, der Sprache der Sinti.
Er bedeutet in etwa „auf zigane
Weise“. Mit „Romno-Swing“ be-
kennt sich das Quartett somit
einerseits zum kulturellen Erbe
des Volkes der Sinti, anderer-
seits wird auch neues und un-
konventionelles Repertoire „á la
tzigane“ interpretiert.

Am morgigen Pfingstmontag
entfacht die Gruppe goraSon
ebenfalls von 14.30 bis 16 Uhr im
Kurpark ein Feuerwerk aus Bal-
kan- und Klezmer-Musik mit
Geige, Akkordeon, Kontrabass
und Gesang.

Der Eintritt ist jeweils frei, das
Sonntagscafé im Kurpark ist ge-
öffnet. DH

Chor aus Las Cruces
heute in St. Martin

Pfingstbesuch aus Nienburgs Partnerstadt

Nienburg. Nienburg hat Pfingst-
besuch aus Las Cruces. Der
Chor der New Mexico State
University aus Nienburgs Part-
nerstadt in den USA besucht zu
Beginn einer längeren Konzert-
reise durch Deutschland und
die Tschechische Republik auch
die Kreisstadt.

Das Repertoire des Chores
umfasst Werke US-amerikani-
scher Komponisten, aber auch
viele deutsche Titel. Am heuti-
gen Pfingstsonntag findet um 19
Uhr ein Konzert des Chores in
der Martinskirche statt. Der
Eintritt ist frei, über Spenden
würde sich die Veranstalter
freuen.

Bei ihrem Besuch in Nien-
burg werden die Gäste aus Las
Cruces bei Familien in Nien-
burg und der Umgebung unter-
gebracht. Hedda Freese, Vorsit-
zende des Freundeskreises Las

Cruces-Nienburg, freut sich,
dass es gelungen ist, Gastfami-
lien für alle Chormitglieder zu
finden und hofft, damit auch der
Städtepartnerschaft wieder neue
Impulse zu geben.

„Ritten-Ratten“
spielen wieder

Landesbergen. Die Landesber-
ger Theatergruppe „Ritten-Rat-
ten“ spielt wieder: am Sonn-
abend, dem 13. Juni, um 18 Uhr
mit kleinem Snack und an-
schließendem gemütlichen
Abendausklang im Garten des
Gemeindehauses und am Sonn-
tag, dem 14. Juni, um 14 Uhr mit
Kaffee und Kuchen.

Nummerierte Eintrittskarten
gibt es bei der Volksbank Lan-
desbergen. DH
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Am Anfang waren sie zu Dritt
Seit einem Jahr Coronarsport beim SV Heemsen / Seit kurzem auch mit eigenem Defibrillator

Heemsen. „Anfangs waren wir
zu Dritt oder Viert.“ Yildiz
Laaser erinnert sich noch gut an
die Zeit, als beim Sportverein
Heemsen zum ersten Mal auch
Coronarsport angeboten wurde.
Ein Jahr ist das jetzt her. Die
Gruppe gibt es immer noch.
Und sie hat sich gemausert. Bis
zu 25 Aktive zwischen 50 und 80
Jahren finden mittlerweile Mon-
tag für Montag den Weg in die
Gymnastikhalle des Schul- und
Sportzentrums Heemsen. Von
Anfang an dabei: Dr. Oliver
Lange, Allgemeinmediziner mit
Praxis in Heemsen.

„Dass immer ein Arzt anwe-
send ist, war Bedingung dafür,
dass wir das Angebot für Men-
schen mit einem Herzleiden
oder mit Diabetes überhaupt ins
Leben rufen durften“, berichtet
die Übungsleiterin mit der B-Li-
zenz im Gespräch mit der Harke
am Sonn-
tag.

Dr. Lan-
ges Aufgabe
besteht zum
einen darin,
die Reha-
Sportler im
Verlauf des
60-minüti-
g e n
Übungsein-
heit im
Auge zu ha-
ben. Zum
a n d e r e n
wird bei je-
dem Akti-
ven in jeder
Stunde ein-
mal der
Blutd r u ck
gemess en .
„Ein Ange-
bot, das
m e i n e
Schützlinge
gerne an-
n e h m e n“,
so Yildiz
Laaser. Re-
gelmäßig Puls gemessen wird
auch. „Das machen wir aber alle
zusammen“, so Laaser.

Immer griffbereit ist der Defi-
brillator, den der Sportverein
Heemsen vor kurzem mit finan-
zieller Unterstützung der Boll-
mann-Stiftung und der Firmen
Heidorn und Schaffner gekauft
hat. Bis dahin musste die
Übungsleiterin Montag für
Montag den Defibrillator aus
der Halle im Erdgeschoss hin
und her tragen.

„Coronarsport ist Gymnastik
im Stehen nach Musik“, ver-
sucht Yildiz Laaser zu erklären,
wie sich der Laie die Rehasport-
stunde vorstellen muss. „Wer
Probleme mit seinem Herz hat,

hat häufig auch Probleme mit
der Luft. Darum liegt er nicht
gerne auf der Matte“, fährt die
Übungsleiterin fort. Für die
Pluspunkt Gesundheit-Inhabe-
rin ist das kein Problem. Ihr fällt
es überhaupt nicht schwer, sich
auf ihre Reha-Sportler einzu-
stellen und jede Stunde anders
zu gestalten. Zu flotter Musik.
Marianne Rosenberg steht bei
den Reha-Sportlern hoch im
Kurs.

Die Teilnehmer kommen aus
allen Orten der Samtgemeinde
Heemsen und aus den umlie-
genden Kommunen. Aus Nien-
burg ebenso wie aus Steimbke,
Gandesbergen oder vom Hä-
melsee. Üblicherweise haben sie

von ihrem Arzt eine Verord-
nung über 90 Sporteinheiten be-
kommen.

In der Verordnung steht zwar
nicht, dass hin und wieder auch
ein bisschen gefeiert werden
muss, dass gemeinsame Unter-
nehmungen ebenso zum Wohl-
befinden beitragen wie die
sportliche Betätigung wissen die
Aktiven um Yildiz Laaser aber
auch ohne Rezept. Aus diesem
Grund gehören die Weihnachts-
feier und der Abschluss vor der
Sommerpause ebenso zum Co-
ronarsport des SV Heemsen wie
die eine oder andere Geburts-
tagsrunde.

Natürlich mit alkoholfreiem
Sekt... eha

Großes Foto: Die Reha-Sportler um Dr. Oliver Lange und Übungsleiterin Yildiz Laaser (Bildmit-
te, sitzend); Foto oben links: Helga Schmidt beim Blutdruckmessen; Foto oben rechts: Die
Aktiven beim Aufwärmtraining. Hagebölling (3)

Speichersonntag
in Barenburg

Barenburg. Das Thema des Spei-
chersonntags am 31. Mai im Ju-
biläumsjahr des Verschöne-
rungs- und Heimatvereins Ba-
renburg ist das alte Handwerk.
Wenn früher Gras oder Korn
gemäht werden sollte, musste
die Sense scharf genug sein. Sie
wurde gedengelt. Die Tonnen-
heider Strickeschläger machen
aus dünnen Fäden dicke Stricke
und die Webstubengruppe zeigt
wie gesponnen und gewebt
wird. Nähmaschinen kommen
zum Einsatz und bei der Bear-
beitung von Möbeln und Holz-
brandmalereien kann man zuse-
hen. Der Hufschmied kommt
zum Beschlagen der Pferde.

Neben den Aktivitäten gibt es
eine Ausstellung von Kleingerä-
ten, die auf den Höfen früher
benutzt wurden, und Geräten
zum Torfstechen.

Ein Tisch mit Bildbänden an-
lässlich des 50 jährigen Beste-
hens des Vereins, an dem auch
die Vereinschronik erworben
werden kann, wird bereitge-
stellt.

Für die Stärkung zwischen-
durch werden „Arme Ritter“
und Milchreis zubereitet. Wer es
deftiger mag, kann zur Brat-
wurst greifen. Natürlich stehen
wie immer die selbstgebackenen
Kuchen und der Kaffee für die
Gäste bereit. DH

DRK lädt zum
Spargelessen ein
Oyle. Das Spargelessen des
DRK-Ortsvereins Binnen-Büh-
ren-Glissen findet am
Dienstag, dem 9. Juni, um 18
Uhr in der Gaststatte
Schmeckebier in Oyle statt.
Anmeldungen nimmt Inge
Linderkamp unter der
Telefonnummer 0 50 23/
41 12 bis zum 2. Juni
entgegen. DH

Erlebnisreiche Gartentour
Volkshochschule Nienburg lädt zu Exkursion ins Oldenburger Land ein

Nienburg. Eine erlebnisreiche
Gartentour zu drei privaten
Gärten und einem Pflanzenhof
im Oldenburger Land bietet die
Volkshochschule Nienburg am
Sonnabend, dem 30. Mai, an.
Nicht nur Gartenbesitzer son-
dern auch Naturliebhaber, und
Deko-Interessierte werden bei
der Exkursion zu den Gärten
voller Atmosphäre und Emotio-
nen auf ihre Kosten kommen.
Anmeldungen werden noch bis
Mittwoch, 29. April, in der
Volkshochschule entgegen ge-
nommen.

Unter der Leitung der erfah-
renen Gartenführerin Sonja
Buchhop wird mit einem mo-
dernen Reisebus zuerst der aus
Artikeln in Gartenmagazinen
berühmte Garten Moorriem be-

sucht. Der riesige Garten rund
um das 300 Jahre alte Bauern-
haus zeigt eine gelungene Mi-
schung aus zeitgenössischen
Gestaltungsideen und traditio-
nellen Mustern. Das Zusam-
menspiel mit der umgebenden
Wiesenlandschaft und der Gar-
tenkultur der Dörfer Morriems
hat seinen besonderen Reiz. Die
zweite Station ist der Hofgarten
Suhrkamp. Die Familie ist dort
seit 500 Jahren ansässig und
pflegt ihre Geschichte in der
Gartengestaltung. Obstgarten,
Wildrosen, Sitzecken an Was-
serläufen und Pergolen können
hier, eingegrenzt von altem
Baumbestand, bestaunt werden.
Nach dem Besuch des Pflanzen-
hofs Schachtschneider mit
Norddeutschlands größtem

Pflanzensortiment geht es wei-
ter zur letzten Station des Aus-
flugs, dem Paradiesgarten des
Ehepaares Osterloh. Hier kön-
nen noch einmal farbenprächti-
ge Stauden und Gehölze bis in
die Tiefe des Grundstücks hin-
ein genossen werden.

Die Exkursion startet mor-
gens um 7:30 Uhr vor dem
Bahnhof Nienburg, wo gegen 18
Uhr zurückgekehrt wird. In der
Gebühr von 65,- € sind neben
der Fahrt im modernen Reise-
bus, Kaffe und Kuchen am
Nachmittag, sowie ein Journal
mit den Gartenbeschreibungen
enthalten. Eine Anmeldung bis
zum 29. April ist erforderlich.

Informationen unter www.
vhs-nienburg.de oder Telefon
0 50 21-9 67-6 00. DH
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Fachmarkt für Holz im Garten
Hotze GmbH & Co KG Baustoffe Leese
Bahlweg 1 · 31633 Leese
Telefon 05761-7067015 · Fax 05761-7067091
www.hotze.de · mr.gardener@hotze.de

Holz für den Garten zum Spitzenpreis!
WPC-Terrassendiele
Holzwerkstoff (Holz-Kunststoff-Gemisch),
anthrazit oder braun.
Einseitig fein, die andere Seite glatt.
Ca. 2 cm stark, 12 cm breit, 300 cm lang.
Ohne Zubehör

BEI UNS NUR

BEI UNS NUR

BEI UNS NUR

lfm
BEI UNS NUR

lfm33333,,99

11111199999,,95
Sandkasten „Tim“

Ca. 120 x 120 cm,
ca. 16 mm starke Bretter.

(Ohne Abdeckung)
Abdeckplane lieferbar

blau für 13.99 €

BEI UNS NURBEI UNS NUR

Stelzenhaus „Fidi“4 Pfosten, ca. 7 x 7 cm stark, plusTerrasse ca. 60 cm. Maß komplett inkl.
Dachüberstand ca. B 145 x T 180 x H
285 cm. Podesthöhe ca. 125 cm. Inkl.
Leiter. (Ohne Dachpappe und Rutsche)

BEI UNS NU

Vorgartenzaun „Madridd“
Rahmen ca. 45 x 45 mm.
Ca. B 180 x H 90 cm

WPC-Bohlenzaun
„Ibiza“

Bohlen aus WPC
(Holz-Kunststoff-Gemisch),

Riegel aus Aluminium im
Farbton Anthrazit,

edelstahlgeschraubt.
Ca. B 180 x H 180 cm

Blockbohlenhaus
„Värmland“
Blockbohlenbauweise,
Fichte naturbelassen, Sockelmmaß
ca. B 230 x T 200 cm. 19 mm
Wandstärke. Doppeltür mit
Echtglas und Sprossen.
Inkl. Fußboden, ohne Dachpappe.

BEI UNS NUR

199,-199,-199,-199,-199,-199,-199,-199,-199,-199,-

1 9129,-129,-129,-129,-129,-129,-129,-129,-

9 9919,19,19,19,19,19,999919,1919 9999

9521,21,9595

entspricht
11,97 €/Stück

Stück

StückKOMPLETT

KOMPLETT

KOMPLETT

Stück
999999999,,90

Alle Preise verstehen sich
inkl. Mehrwertsteuer

ab Lager Leese.
Nur solange der Vorrat reicht.

Lieferung gegen geringen
Frachtaufschlag möglich.

Stelzenhaus „Fidi“

BEI UNS NUR

KOMPLETT

111111777999 --

KOMPLETT
5554449999,,,,--

KOMPLETT

1177,,,99



Jugendliche wohl nicht interessiert
Handlungsbedarf in Schweringen: „Freie Jugendarbeit mit Bauwagen“ in Frage gestellt

VON HORST ACHTERMANN

Schweringen. Will man das
Konzept der freien Jugendarbeit
mit dem Bauwagen in Schwe-
ringen überhaupt noch? Diese
Frage wurde in der letzten Sit-
zung des Rates der Gemeinde
Schweringen durch Carsten Im-
moor (CDU) verneint. „Es fin-
det nichts mehr statt, es wird
sich nicht gekümmert, da sind
600 Euro jährliche Aufwands-
entschädigung nicht mehr ange-
bracht, man sollte die Zahlung
einstellen“, fordert Carsten Im-
moor in aller Deutlichkeit.

Seine Ratskollegin Anja Rein-
kensmeier (WGWFS), die sich
sehr um die Funktion „Bauwa-
gen“ gekümmert hat, schränkt
ein. Der Wunsch bei den Ju-
gendlichen sei nicht da, sich ge-
meinsam zu treffen. „Die Kids
sind einfach nicht zu motivie-
ren“. Bürgermeister Bernd
Meyer meint, dass trotz allem
die Gemeinde die freie Jugend-
arbeit nicht aufgeben sollte.
„Wir haben vor über 15 Jahren
10.000 Euro in den Bauwagen
investiert, Heizung und neue
Türen noch einmal für etwa
1.000 Euro installiert, betont
Bürgermeister Bernd Meyer

Anja Reinkensmeier hat als
Vorsitzende des Kultur- und Ju-
gendausschuss es geschafft im
Januar 2013 mit Dörte Mest-
harm und Sina Vierus zwei Inte-
ressierte zu finden, die sich be-
reit erklären, sich organisato-
risch in und um den Bauwagen
zu kümmern. Der Gemeinderat
gab grünes Licht, beide erhalten
eine monatliche Aufwandsent-
schädigung von 25 Euro.

Wie sieht das heute aus? Dör-
te Schwecke (geb. Mestharm)
gibt im Gespräch mit der Harke
am Sonntag zu, dass in letzter
Zeit nicht viel gelaufen sei. „Es
mag an der kalten Jahreszeit lie-
gen, es ist ungemütlich und
nicht warm im Bauwagen“. Au-
ßerdem sei es nicht mehr so wie
früher, es seien weniger Jugend-
liche im Dorf. „Doch wir wollen
es in diesem Jahr noch einmal
angehen“, sagt Dörte Schwecke.
Am Donnerstag 28. Mai ab 18
Uhr kann jeder kommen, mal
gucken wie das anläuft. Bis zum
Jahresende soll an jedem letzten
Donnerstag Treffpunkt sein.

Wir versuchen alles. Unsere Fa-
cebookseite „bauwagen schwe-
ringen“ mit unserer Ankündi-
gung „Treff Donnerstag“ zeigt
keine Kommentare, ebenso wird
unsere Internetadresse „bauwa-
gen-schweringen@web.de von
den Jugendlichen nicht ange-
nommen.

Dörte Schwecke bedauert es,
dass mit uns im Gemeinderat,
der uns ansonsten immer unter-
stützt, darüber nicht gesprochen
wurde, man kennt sich und hät-
te was sagen können. „Generell
hat Carsten Immoor nicht un-
recht“.

Vier Schlüssel sind unter-

wegs. „Es ist nicht unsere Aufga-
be dabei zu sitzen, Getränke gibt
es nicht mehr, der Kühlschrank
wurde ausrangiert und Müll
räumt je keiner weg. Wir kön-
nen auch keinen motivieren, der
Bauwagen müsste gestrichen
werden, zu zweit stellen wir uns
da nicht hin“.

Dörte Schwecke und Sina
Vierus wollen es mit den sechs
neuen Konfirmanden versuchen
und diese ansprechen. Beide
wollen nicht aufgeben und hof-
fen, dass im Sommer der Bau-
wagen und das anliegende
Sportgelände mehr genutzt
wird.

IN KÜRZE IN KÜRZE

Mit der Moorbahn
durchs Große Moor
Uchte. Wer es früher im
Winter in der guten Stube
warm haben wollte, der fuhr
schon im Frühjahr ins Große
Moor zum Torfstechen. Erst
wurde aber das Feld bestellt,
dann ging es los zum Stechen
und Pressen des Brenntorfes.
Diese alte Handwerkstradition
wollen Mitglieder des
Fördervereins Moorbahn
Uchter Moor und der
Interessengemeinschaft
Historische Landtechnik
Essern am heutigen Pfingst-
sonntag ab 11 Uhr auf dem
Gemeindeplacken am Langen
Damm vorführen. Gezeigt
wird unter anderem der
bäuerliche Handtorfstich mit
den unterschiedlichen
Torfmaßen und das maschi-
nelle Torfpressen. Extra für
den Tag fährt die Moorbahn
schon um 11 Uhr und dann
wieder um 14 planmäßig am
Bahnhof ″, Osterloher Straße
22, in Diepenau-Essern ab. DH

Gottesdienst, Musik,
Kaffee und Kuchen
Steyerberg. Am Pfingstmon-
tag ist auch die Meyersiek-
sche Mühle in Steyerberg von
10.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Nach dem Gottesdienst
bieten die Frauen des
Heimatvereins elbstgemachte
Kartoffelsuppe und Würst-
chen an. Dann wird wieder der
Backofen angeheizt, und es
gibt frischen Butterkuchen.
Außerdem werden selbstge-
backene Torten und Kuchen
angeboten. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt die
Steyerberger Feuerwehrka-
pelle, die Kindertanzgruppe
des TuS Steyerberg und die
Steyerberger Mühlentänzer.
Das Webe- und Klöppelteam
wartet auf interessierte
Besucher. Seile werden
gedreht, und Fritz Meyersiek
hat ab 14.30 Uhr das
Sägewerk geöffnet. Hüpfburg
und Kinderschminken sind
ebenfalls vorbereitet. DH

Diakonie-Beratung
zieht um
Hoya. Die Beratungsstelle
des Diakonischen Werks Hoya
zieht um. Mehr als 26 Jahre
lang arbeitete der Fachdienst
für Sozialberatung, Schwan-
geren(konflikt)- und Famili-
en-Kuren-Beratung in der
Kirchstraße 14 in Hoya. Ab 4.
Juni sind die Diakonie-Mitar-
beiterinnen Claudia Amend
und Sonja Weigel auf der
anderen Weserseite zu finden:
im evangelischen Gemeinde-
haus in der von-Staff-
horst-Straße 7. Angebot und
Sprechzeiten (dienstags und
donnerstags, 9 bis 11 Uhr)
ändern sich nicht. „Wir sind
künftig mehr im Zentrum und
besser erreichbar – gerade
auch für Menschen mit
Einschränkungen. Unsere
bisherige Beratungsstelle war
im ersten Stock, das war für
viele Klienten schwierig. Die
neuen Räume sind ebener-
dig“, erklärt Claudia Amend
die Beweggründe. Und noch
ein großer Vorteil: Die
Beratungsstelle zieht in
kircheneigene Räume, „und
da haben wir ja alles unter
einem Dach: Die Diakonie-
und Sozialstation, die Tafel,
den Hospizverein, den
Diakonie-Kleiderladen und
natürlich die Kirchengemein-
de. Das macht die Wege
kürzer und die Zusammenar-
beit noch leichter.“ Bis zum
Öffnungstag am 4. Juni ist die
Beratungsstelle telefonisch
unter der Nummer 04251-
3062 zu erreichen. „Dort
kann man in Krisen- und
Notfällen auch trotz unseres
Umzugs Termine oder die
notwendige Beratung
bekommen“, so Amend. DH

Papier schöpfen bei
der VHS Hoya
Hoya. Zum Papier schöpfen
lädt die VHS Hoya am 30. Mai
von 9 bis 16 Uhr nach
Bruchhausen-Vilsen ein. Im
historischen Ambiente einer
ehemaligen Getreidemühle
werden die einzelnen
Arbeitsabläufe der traditio-
nellen Papierherstellung
erprobt. Der Rohstoff für
diese Papiere besteht aus
einheimischen Pflanzen, die
den Papieren ihre unverwech-
selbare Struktur und Farbe
geben. Zusätzlich können
Blüten, Blätter, Seidenfäden
und viele andere Materialien
„eingeschöpft“ werden;
Anmeldungen unter VHS-
hoya@gmx.de oder 0 42 51/
4 42 90 95. DH

Offene Mühlen mit viel Programm
Deutscher Mühlentag am Pfingstmontag auch in der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen

Bruchhausen-Vilsen. Im Rah-
men des Deutschen Mühlenta-
ges am morgigen Pfingstmontag
sind auch in der Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen von 11 bis
18 Uhr wieder die Wind- und
Wassermühlen geöffnet. Die
Mühlenbetreiber haben sich er-
neut zum Ziel gesetzt, Interes-
santes und Wissenswertes über
ihre Mühlen zu vermitteln. Ak-
tionen, Führungen, Kaffee und
Kuchen runden das Programm
ab.

Zu einem Besuch laden fol-
gende Mühlen ein:
! Klostermühle Heiligenberg,

Am Heiligenberg 3, Bruchhau-
sen-Vilsen; geplante Aktivitä-
ten: Im ersten Stock ist eine Bil-
derausstellung mit Werken von
Elisabeth Schuller-Köster und
Tale Sophie Köster zu sehen.
! Wassermühle Bruchmühlen,
Bruchmühlen 2, 27305 Bruch-
hausen-Vilsen; geplante Aktivi-
täten: Mahlbetrieb, Führungen,
Bewirtung, Herstellung von
handgeschöpftem Papier, Bau-
ernmalerei, Korbwaren, Bunz-
lauer-Geschirr. Fotoausstellung
von Carsten Lucht.
! Windmühle Behlmer Mühle,
Sulinger Straße 40, 27305 En-

geln; geplante Aktivitäten: Vor-
führung eines Videofilmes über
das Müllerhandwerk, Ausstel-
lung „Wind und Wassermühlen
in der Samtgemeinde Bruch-
hausen-Vilsen“, Besichtigung,
Führungen, Bewirtung.
! Wassermühle Noltesche
Mühle, Mühlenweg, 27305 Süs-
tedt; geplante Aktivitäten: Be-
sichtigung, Führung, Bewir-
tung, Kaffee und ab 13.30 Uhr
selbstgebackenen frischen But-
terkuchen aus dem Steinbacko-
fen. Ab 16.30 Uhr „Mahlen wie
in alten Zeiten“; mit Wasserkraft
Korn zu Backschrot.

! Windmühle Stühr Mühle,
Bruchhauser Straße 29, 27327
Martfeld; geplante Aktivitäten:
Ab 14 Uhr Besichtigung, Bewir-
tung. Abends Programm.
! Windmühle Fehsenfeldsche
Mühle, Kirchstraße 14, 27327
Martfeld; geplante Aktivitäten:
Besichtigung und Führung,
kleiner Mühlenmarkt mit
Kunsthandwerk und regionalen
Produkten, Bewirtung.
! Windmühle Feldmühle Mart-
feld, Mühlenweg 1, 27327 Mart-
feld; geplante Aktivitäten: Be-
sichtigung und Bewirtung.
. DH

Dörthe Schwecke steht bei offener Tür vor dem Bauwagen, doch keiner kommt. Der Bauwagen braucht
dringend einen neuen Anstrich. Achtermann

Strahlenfelder Thema
beim CuraTreff
Uchte. Die Themenreihe des
CuraTreff wird am kommen-
den Mittwoch, 27. Mai, um 19
Uhr mit dem Thema „Radiäs-
thesie – Störfelder in
Wohnungen“ fortgesetzt.
Rutengänger und Heilprakti-
ker Friedrich Siedenberg
erläutert die Wirkung
störender Strahlenfelder. Der
Eintritt ist frei. DH
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Wellness-Film-Abend
mit Mini-Messe

Mittwoch, 27. Mai 2015, ab 18.00 Uhr
im Filmhof Hoya

Eintritt all inclusive: 19,50 € pro Person im Vorverkauf · 22,00 € an der Abendkasse
Lassen Sie sich bei einem Begrüßungs-Drink die Haare neu stylen, die Hand oder den Nacken massieren, oder Sie
probieren mal eine neue Sonnenbrille auf. Mode, Taschen und Schuhe laden zum Stöbern ein, lernen Sie einen
neuen Bewegungstrend kennen, probieren Sie handgemachten Schmuck, erfreuen Sie sich an aparter Gartendeko,
probieren selbstgemachte Gelees oder Säfte und noch vieles mehr ...

Dazu gibt es ein leichtes Abendessen/Fingerfood und zum Nachtisch Eis, frisch vom Eiswagen!

>>> Film : THE BEST EXOTIC MARIGOLD HOTEL 2, mit Richard Gere, Judi Dench und Maggie Smith

ANZEIGEN-SPEZIAL

Lange Straße 5
27318 Hoya
04251 - 2690

Mode, Schuhe, Schmuck & mehr

Gelegenheit

Lange Straße 14 | 27318 Hoya
Öffnungszeiten: Do+Sa 9.30–13.30

Fr 13.30–18.00

GabyGaby
am Markt 

Der Friseur 

27333 Bücken · Tel. (0 42 51) 63 16

Richard Gere
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<8,=.;5!)28 4- " &%/)
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Grazyna Helms
Die Tomate Nienburg

Hoyaer Straße 32
31608 Marklohe

Tel. (01525) 6212825
info@dietomate-nienburg.de
www.dietomate-nienburg.de



Die karamellisierte
Kondensmilch ist der Hit

„Mit der Wirtschaft im Dialog“: Grant Hendrik Tonne in Warmsen

Warmsen. Unter dem Motto
„Mit der Wirtschaft im Dialog“
kam der heimische Landtagsab-
geordnete und Leeser Bürger-
meister Grant Hendrik Tonne
kürzlich mit der Geschäftslei-
tung der Firma „WS Warmser
Spezialitäten GmbH“ in Warm-
sen zusammen.

Begleitet von einer SPD-Dele-
gation um den Uchter Bürger-
meister Jürgen Sievers besuchte
Tonne das Unternehmen und
ließ sich die Produktion sehr
ausführlich von Produktionslei-
ter Dieter Hildebrandt zeigen.

In Warmsen produziert das
Tochterunternehmen der Uelze-
na eG ausschließlich für die wei-
terverarbeitende Nahrungsmit-
telindustrie. Hier gehört die ge-
zuckerte und karamellisierte
Kondensmilch zu den absatz-
stärksten Produkten. Die Pro-
duktpallette enthält weitere Pro-
dukte wie z.B. milchfreie Pflan-
zenfette, Sahne- und Joghurt-
produkte sowie verschiedene
Soßen für die Lebensmittelin-
dustrie.

Zu den Stärken des Unterneh-
mens, so Geschäftsführer Jo-
hannes Rother im Anschluss an
die Führung, gehört die enorme
Flexibilität, die Produktion
schnell auf die Bedürfnisse der

Kunden anzupassen. „Wir arbei-
ten in drei Schichten und be-
schäftigen im Augenblick 70
Mitarbeiter“, erörterte Ge-
schäftsführer Hinrich Kröger
die aktuelle Situation in diesem
Bereich.

Großen Wert legt das Unter-
nehmen auf die Nachwuchsför-
derung und bildet Auszubilden-
de zum Milchtechnologen und
Milchlaboranten aus. Der letzte
Auszubildende zum Milchtech-
nologen absolvierte seine Aus-
bildung als Bester auf Bundese-
bene. Johannes Rother, Ge-
schäftsführer und zuständig für
Marketing und Vertrieb, erklär-
te den Anwesenden die ver-
trieblichen Strukturen der auf
Feinkost spezialisierten Unter-
nehmen in der Lebensmittel-
branche. „Hier passiert viel auf
Empfehlung. Diskretion und die
zuverlässige Lieferung haben ei-
nen hohen Stellenwert“, so Ro-
ther.

Für den Verbraucher sei der
Markenname des Produktes ele-
mentar. Die Namen der Zuliefe-
rer spielten eine sekundäre Rol-
le. Unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit würden die Anliefe-
rungswege sehr kurz gehalten,
sowohl im Abverkauf als auch in
der Rohstoffanlieferung, beton-

te Rother zuletzt.
„Wir wollen den Standort

Warmsen sichern und langfris-
tig auf gesunde Beine stellen“,
machte Hinrich Kröger die Ziele
der Unternehmensleitung deut-
lich. Unter diesem Aspekt dis-
kutierte Grant Hendrik Tonne
intensiv die schwere Suche nach
Auszubildenden mit den Ge-
schäftsführern. „Wir haben hier
in der Region erheblich mit dem
demografischen Wandel zu tun“,
so Tonne. Aus politischer Sicht
können wir nur über eine gute
Infrastruktur und gute Angebo-
te für Familien mit Kindern die
Region zu stärken und so die
Unternehmen zu stärken. Hier
lege die rot-grüne Landesregie-
rung und die sie tragenden
Fraktionen ein verstärktes Au-
genmerk drauf.

Um auch in diesem Jahr wie-
der ausbilden zu können, hat
das Unternehmen inzwischen
enge Kontakte zu den umliegen-
den weiterführenden Schulen
geknüpft und bietet Prakti-
kumsplätze an.

Das sei sicher ein richtiger
Schritt in die richtige Richtung,
ermutigte Grant Hendrik Tonne
die Bemühungen des Unterneh-
mens. Und bot an, in engem
Kontakt zu bleiben. DH

Die Geschäftsleitung der Warmser Spezialitäten GmbH mit der Besucherdelegation um Grant Hendrik Tonne
(Dritter von links). privat

Die Besuchergruppe mit Karsten Heineking (rechts) vor dem Landtagsgebäude. privat

Aus der Sicht eines Abgeordneten
MdL Karsten Heineking hatte Besuch aus seinem Wahlkreis

Hannover/Warmsen. Einmal im
Plenum des Niedersächsischen
Landtages zu sitzen und aus der
Perspektive eines Abgeordneten
den Ort zu betrachten, an dem
die wichtigen landespolitischen
Entscheidungen für unser Land
getroffen werden. Diese Mög-
lichkeit hatte jüngst eine Besu-
chergruppe aus dem Landkreis
Nienburg. Der heimische
CDU-Landtagsabgeordnete
Karsten Heineking aus Warm-

sen führte seine Gäste im Rah-
men eines kurzen Rundgangs
auch in das Forum des ehemali-
gen Georg-von-Coelln-Haus, in
dem während der Umbauphase
des Leineschlosses und der Fer-
tigstellung des neuen Plenar-
saals, die Landtagssitzungen
stattfinden.

Zum Besuchsprogramm ge-
hörte auch die Vorführung des
Landtagsfilms im CDU-Frakti-
onsraum, um die Gäste über Or-

ganisation und Arbeitsabläufe
des Landtages zu informieren.
Denis Lehmkemper, seit 2014
Referent für Wirtschaft, Arbeit
und Verkehr der CDU-Land-
tagsfraktion, gab den Gästen zu-
dem ergänzende Erläuterungen
zu den Aufgaben- und Arbeits-
abläufen der Abgeordnetentä-
tigkeit sowie Einblicke in den
spannenden Arbeitsbereich ei-
nes wissenschaftlichen Mitar-
beiters. DH
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GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
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UND GUT SCHLAFEN

Einführungsaktion »Breeze«
Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen
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UND GUT SCHLAFEN

ME

Träumen Sie auch von einem

Ankleidezimmer?

Ordnung
ist das

halbe Leben
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Leb e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,
Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

! ALDI

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! famila

! Hagebau Hotze

! Heineking

! Lidl

! M-Line

! Mögrossa

! Netto

! NP

! Pizzeria Amo

! REWE

! Tejo

! Vögele Moden

! WEZ

! Zoo 21

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Abschussfahrt: 15, 16, 20.15 Uhr

Das Mädchen Hirut: 11 Uhr

Kein Ort ohne Dich: 11 Uhr

Mad Max: Fury Road: 18, 20 Uhr

Ostwind 2: 15, 17.30 Uhr

Pitch Perfect 2: 17.30, 20.15 Uhr

Shaun das Schaf - Der Film: 14

Uhr

Still Alice - Mein Leben ohne

Gestern: 11 Uhr

Mad Max: Fury Road: 17.30, 20

Uhr

Ostwind 2: 15.30, 17 Uhr

Pitch Perfect 2: 15, 20.30 Uhr

Verstehen Sie die Béliers?: 18.45

Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das Spargelessen des DRK-
Ortsvereins Binnen-Bühren-
Glissen findet am Dienstag,
dem 9. Juni, um 18 Uhr in der
Gaststatte Schmeckebier in Oyle
statt. Anmeldungen nimmt Inge
Linderkamp unter der Telefon-
nummer 0 50 23/ 41 12 bis zum 2.
Juni entgegen.

Am Donnerstag, dem 11. Juni,
hat der DRK-Ortsverein Leese
wieder ein Matjes-Essen im
„Leeser Tanger“ vorgesehen. Be-
ginn ist um 17.30 Uhr. Alle Mit-

glieder und Gäste sind hierzu
recht herzlich eingeladen. An-
meldungen werden gerne bis
zum 5. Juni unter 0 57 61/13 92
oder 0 57 61/27 05 entgegenge-
nommen.

Die Jahreshauptversammlung
des DRK-Ortsvereins Rode-
wald findet am Freitag, 5. Juni,
im Binderhaus Rodewald statt.
Beginn der Veranstaltung ist um
12 Uhr mit einem gemeinsamen
Spargelessen. Anmeldungen
hierfür werden bis zum 2. Juni

bei Karin Bartling unter der Te-
lefonnummer (0 50 74) 7 53 und
bei Elisabeth Heider unter der
Telefonnummer (0 50 74) 5 05
angenommen.

Der Selbsthilfeverein für das
Schlafapnoe-Syndrom führt am
Samstag, 13. Juni, eine Tagesfahrt
nach Marienborn und Magde-
burg durch. An der Busfahrt-
können auch Nichtmitglieder
teilnehmen. Anmeldungen bei
Bernd Andermann unter
(0 50 24) 16 45 (nach 19 Uhr).

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Krankentrans-
port: Telefon 1 92 22 (Vorwahl 0 50
21 mit Mobiltelefon)
Bereitschaftsdienst der niederge-
lassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprechstun-
den im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag
ab 19 Uhr, Mittwoch und Freitag ab
15 Uhr, Sonnabend, Sonntag und
Feiertagab 8 Uhr
Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr
Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr
Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-
ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90
Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dyckerhoff-
straße 67, Telefonnummer (0 50 31)
4 05 35 91

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: So.: Dr. Frank-Mi-
chael Marz, Hoya, Lange Stra-
ße 23, (0 42 51) 15 51; Mo.: Sven
Koegel, Nienburg, Nordertor-
striftweg 9, (0 50 21) 32 91 oder
0172/5 43 64 67
Südkreis: So.: Boje Pohl-
mann, Liebenau, Lönsweg
7, (0 50 23) 98 89 34 oder
0171/6 79 39 50; Mo.: David Rie-
forth, Stolzenau, Am Markt 18,
(0 57 61) 35 14

Apotheken
Nienburg: So.: Domino-Apothe-
ke, Alter Kirchweg 1, Rohrsen; Mo.:
Hansa-Apotheke, Hansastraße 3
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: So.: Stern-Apotheke,
Liebenau, Sternstraße 1B; Mo.: Ad-
ler-Apotheke, Stolzenau, Lange
Straße 14
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Rats-Apotheke,
Hoya, Bücker Straße 1
Rehburg-Loccum: So.: Wilhelm-
Busch-Apotheke, Wiedensahl,
Hauptstr. 84; Mo.: Adler-Apotheke,
Stolzenau, Lange Straße 14

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi: Montag bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr;
Außenbecken ab 24. Mai offen,
10 bis 18 Uhr; Sauna: Sonntag,
Montag (Frauensauna), Diens-
tag bis Donnerstag 10 bis 22
Uhr; Freitag, Samstag 10 bis 23
Uhr
Freibäder Holtorf : Montag bis
Freitag 13 bis 19.30 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 19.30
Uhr; täglich von 8 bis 11 Uhr
(nur für Mitglieder des Förder-
vereins Holtorfer Freibad);
Hoya: Montag bis Freitag 8 bis
20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr; Deblinghausen:
Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr
und 15 bis 21 Uhr, Sonnabend
und Sonntag 10 bis 19 Uhr

Landesbergen: täglich von 9 bis
20 Uhr; Marklohe: Montag bis
Freitag 9 bis 10 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 20 Uhr; Münche-
hagen: Montag bis Donnerstag
10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis 21
Uhr, Sonnabend, Sonntag 8 bis
21 Uhr (witterungsbedingt);
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag
12 bis 19 Uhr (witterungsbe-
dingt); Stolzenau: Montag bis
Freitag 6.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 19 Uhr;
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis
20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr (witterungbedingt);
Wietzen: Montag bis Freitag
von 6 bis 11 Uhr, von 15 bis 19
Uhr, Sonnabend, Sonntag von 9
bis 20 Uhr
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VERBEUGUNG

Auflösung des letzten Rätsels

In der Spinnstube gefrühstückt und geklönt
In diesem Jahr hatte sich die
Stolzenauer Frühstücksrunde
um Marlies Bleeke für ihr
Ausflugsfrühstück die Spinnstu-
be in Vogtei ausgesucht.
Nachdem Fahrgemeinschaften
gebildet waren, ging es um 9 Uhr
am Jugendhaus los. Alle freuten

sich auf das Frühstück und
hatten auch guten Appetit
mitgebracht. Die Besucherinnen
erwartete ein reichhaltiges
Frühstücksbuffet in schön
hergerichteten Räumen mit
freundlicher Atmosphäre.
Nachdem sich alle ausgiebig

gestärkt hatten, stellten sich alle
30 Frauen draußen im Garten
der Spinnstube für einem
Gruppenfoto zusammen. Das
nächste Frühstück ist für den 15.
Oktober, dann wieder im
Jugendhaus „Wip In“ in Stolze-
nau, geplant.
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Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82

www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen
WAGENFELD

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

ÖHEN

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN

DIEPHOL
BASSUM

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDE

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr

Riesen Musterküchenverkauf

Über 400 Musterküchen
mÜssen verkauft werden!

Außerdem reduziert:
Spülmaschinen

E-Herde
Backöfen

Kühlschränke

Matratzen
Schlafzimmer

Couchgarnituren
Wohnzimmer-

schränke
Esszimmer

70%
Jetzt extra preiswert!

über 400 Musterküchen



Tolle Funktionen - optional gegen Mehrpreis

Planungsprogramm
mit hervorragendem
Sitzkomfort und Feder-
kernausstattung. Viele
Möglichkeiten an Funk-
tionen und Bezügen ste-
hen zur Verfügung. Preis
für Ecke wie Abbildung
ca. 274 x 258 cm. Kissen
gegen Aufpreis.

Passender Sess
el erhältlich

1398.-
POLSTER-TAUSCH-AK

TION
Ecke

1298.-
Ecke Preis inkl. 5 Kopfteilverstellungen

POLSTER-TAUSCH-AK
TION

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 250 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Ausgenommen sind Werbe- und Aktionspreise. Nur bei
Vertragsabschluß verrechenbar. Nicht mit anderen
Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei den Prospekt- und
Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

11111 €

FÜÜÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00
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Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

Inh. Ingo Mohr

Die nächsten verkaufsoffenen Sonntage unter: www.polstermohr.de

Starke Marken sind bei uns zu Hause!

P o l s t e r m ö b e l

POLSTER-TAUSCH-WOCHENPOLSTER-TAUSCH-WOCHENPOLSTER-TAUSCH-WOCHENPOLSTER-TAUSCH-WOCHENPOLSTER-TAUSCH-WOCHENPOLSTER-TAUSCH-WOCHENPOLSTER-TAUSCH-WOCHEN
... SONDERAKTIONNUR FÜRKURZE ZEIT

Planungsprogrammmit großem
Typenplan und riesen Stoff- und
Lederauswahl. Abb. zeigt Winke-
lecke ca. 218 x 261 cm. Inklusive 5
Kopfteilverstellungen. Kissen gegen
Mehrpreis..

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis lieferbar

Vielzahl von Bezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen



Vier Finals steigen morgen in Marklohe
Fußball-Kreispokal: Steimbke mit zwei Teams vertreten, bei den Frauen gibt es eine Neuauflage

M a r k l o -
he. Am
m o r g i -
g e n

P f i n g s t -
m o n t a g

steigen auf
der Schul-

sportanlage in
Marklohe tra-
ditionell die
vier Finals im

Fußball-Kreis-
pokal der Er-

wachsenen.

Altliga: 10.30 Uhr

! SV BE
Steimbke – ASC

Nienburg. Beide
M a n n s c h a f t e n
fiebern dem
prestigeträchti-
gen Duell entge-
gen. In der

Punktspielrunde hat der ASC die Nase
vorn, auch im Pokal treten die Nienbur-
ger leicht favorisiert an mit ihrem nam-
haften Kader: Uwe Nikolin, Frank Eller-
mann, Uwe Jung, Thorsten Radde und
Omer Preljevic stehen allesamt für Qua-
litätsfußball. Dem will der SV BE um
Sven Lukowsky mannschaftliche Ge-
schlossenheit entgegensetzen.

Altherren: 12.30 Uhr

! SV BE Steimbke – SC Marklohe.
Auch in diesem Endspiel sind die
Steimbker vertreten, auch hier geht‘s
um reichlich Prestige im Match gegen
den langjährigen Rivalen aus Marklohe.
In der Punktspielrunde gewann der SV
BE zweimal (3:1, 2:1) – allerdings in Be-
gegnungen, die stets auf Augenhöhe
verliefen. Die Steimbker um ihren
Coach und Abwehrchef Uwe Marks set-
zen auf ein kompaktes Auftreten, die
Markloher haben ihre Stärken über die
Zwillinge Mirko und Mike Hauschildt
in der Offensive.

Frauen: 14 Uhr

! SG Hoyerhagen/Eystrup/Dudden-
hausen – SBV Erichshagen. Das ist die
Neuauflage des Vorjahresfinals! 2014
setzten sich die SG mit 3:0 durch, dies-
mal aber geht der SBV als Favorit ins
Endspiel, denn: In beiden Kreisliga-
Punktspiel hatte das Team von Trainer
Bernd Papenhausen die Nase vorn (5:1,
1:0), zudem ist der Kreisliga-Titel zum
Greifen nah – das Double ist also mög-
lich. Prunkstück der Erichshagenerin-
nen ist die Offensive um Goalgetterin
Clara Steinkampf.

Männer: 16.30 Uhr

! VfL Münchehagen – TuS Steyerberg.
Der Kreisligist aus Münchehagen möchte
eine nicht wunschgemäß verlaufene
Punktspielsaison mit einem Triumph im
Kreispokal ordentlich zu Ende bringen.
Die Steyerberger, die gerade die Meister-
schaft in der 1. Kreisklasse Süd perfekt ge-
macht haben, fühlen sich in der Außen-

seiterrolle
wohl und
w i t t e r t
s e i n e
C h a n c e .
Für Span-
nung ist also
in diesem
Kreispokal-Fi-
nale gesorgt. Bei-
de Vereine set-
zen Fanbusse
ein, sodass wie in
den Vorjahren mit
einem großen Zu-
schauerinteresse ge-
rechnet werden kann.
Während VfL-Spielertrai-
ner Gorancho Georgiev
erstmals den Finaltag in
Marklohe miterleben
darf, kennt TuS-
Coach Hüsnü Akan
das Gefühl: Als Kapi-
tän führte er den SC
Stolzenau 2003 zum
Sieg gegen Hassel.

LANDESLIGA

SC Uchte – SV Bavenstedt 0:0
SV Alfeld – TSV Pattensen 1:2
HSC Tündern – TuS Garbsen 1:2
STK Eilvese – Heeßeler SV 4:4
TSV Burgdorf – SpVgg Bad Pyrmont 0:0
SV Ramlingen – SG Hameln 2:1
HSC Hannover – OSV Hannover 0:2
SV Bavenstedt – TuS Sulingen 3:4

1. (2.) SV Ramlingen 29 78:35 62

2. (1.) VfL Bückeburg 29 73:33 60

3. (3.) OSV Hannover 29 65:45 59

4. (4.) Heeßeler SV 29 70:40 56

5. (5.) TuS Sulingen 29 55:43 50

6. (6.) SG Hameln 29 68:55 46

7. (7.) TSV Pattensen 29 46:48 42

8. (8.) SV Bavenstedt 29 65:55 41

9. (9.) HSC Hannover 29 51:52 40

10. (10.) TSV Burgdorf 29 46:54 38

11. (13.) TuS Garbsen 29 54:62 36

12. (11.) STK Eilvese 29 64:60 35

13. (12.) SpVgg Bad Pyrmont 29 40:57 35

14. (14.) HSC Tündern 29 36:59 22

15. (15.) SV Alfeld 29 29:66 19

16. (16.) SC Uchte 29 27:103 10

BEZIRKSLIGA

SG Diepholz – BSV Rehden U23 5:1
RSV Rehburg – TSV Mühlenfeld 1:7
SG Hoya – SC Twistringen 3:0
SV Heiligenfelde – TSV Bassum 2:2
TuS Sudweyhe – SV Scharrel SVS n.ang.
FC Sulingen – TSV Wetschen 1:2
TV Stuhr – TuS Drakenburg 3:3
SV BE Steimbke – TSV Wietzen 8:0

1. (1.) TSV Wetschen 29 75:31 62

2. (2.) SV BE Steimbke 29 89:44 61

3. (3.) FC Sulingen 29 69:46 53

4. (5.) SG Diepholz 29 66:41 51

5. (4.) TV Stuhr 29 62:42 50

6. (6.) TuS Sudweyhe 29 71:56 47

7. (9.) TSV Mühlenfeld 29 63:50 46

8. (7.) SC Twistringen 29 49:41 46

9. (10.) SG Hoya 29 73:79 46

10. (8.) SV Heiligenfelde 29 73:53 44

11. (11.) BSV Rehden U23 29 66:55 41

12. (12.) TuS Drakenburg 29 56:54 35

13. (13.) TSV Bassum 29 39:56 32

14. (14.) RSV Rehburg 29 38:96 20

15. (15.) SV Scharrel 29 46:109 13

16. (16.) TSV Wietzen 29 27:109 11

▶Zwei junge Frauen auf
einem Fahrrad, beide mit
einem Eis in der Hand, eine
saß dazu auf dem Gepäckträ-
ger – für dieses Titelbild gab
es einen Leserbrief, da einer
Nienburgerin die unkritische
Veröffentlichung nicht gefiel:
„Dieses Foto zeigt verbote-
nes, gefährliches Verhalten,
was aber mit keinem Wort
erwähnt wird“, merkte sie an.

Mir hat der Hinweis
gefallen, da es ein berechtig-
ter Einwand ist und meinem
Kollegen, der das Bild in
guter Absicht gemacht hat,
eine andere Betrachtungs-
weise des Motivs aufzeigte.
Das hilft, es beim nächsten
Mal vielleicht anders machen
zu können.

Das ist nicht immer leicht:
Wenn wir von der Sportre-
daktion in diesen Tagen mit
der Kamera unterwegs sind,
um Meister- und Pokalsieger
einzufangen, dann dürften
die Fotos ebenfalls kritisch
gesehen werden. Menschen
mit Sekt- und Bierflaschen
sind zu erwarten, aber im Ge-
gensatz zum Sitzen auf dem
Gepäckträger ist dieses
Verhalten immerhin nicht
verboten. Die Vorbildfunktion
wird allerdings im Sport
häufig vergessen: Neulich
sah ich einen F-Juniorenbe-
treuer auf dem Platz direkt
neben dem Tor – mit einer
brennenden Zigarette,
während des laufenden
Spiels. Auf den Anraunzer,
diese zu löschen, folgte seine
Antwort: „Ich bin hier doch
der Trainer.“ Schon klar.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

FUSSBALL

Lavelslohs G-Junior Luca Engelke (vorn rechts) läuft an der Hand von Liverpools englischem ugendnationalkicker Cameron Brannagan ein. Brosch (4)

Erst rassig, dann technisch versiert
Fußball: Der SC Lavelsloh freut sich über hohes Niveau, das Werder, Liverpool, Gladbach und Málaga bieten

VON MATTHIAS BROSCH

Lavelsloh. Die Namen hielten,
was sie versprachen – und die
gut 400 Zuschauer im Birken-
park des SC Viktoria Lavelsloh
sahen zwei Fußballpartien, die
es auf diesem Niveau im Kreis-
gebiet in diesem Jahr bislang
nicht gegeben hat und wohl
auch nicht mehr geben wird.
Bereits zum 13. Mal fungierte
der SCL als Kooperationspart-
ner des TuS Stemwede und durf-
te am Freitagabend die Vorrun-
denduelle des 38. Pfingsttur-
niers mit den U19-Teams von
Werder Bremen, Borussia Mön-
chengladbach, vom FC Liver-
pool und Titelverteidiger FC
Málaga ausrichten.

Nach dem rassigen 1:0-Auf-
taktsieg der Liverpooler gegen
Werder musste das Schieds-
richtergespann mit Alexander
van den Born (TuS Steyerberg),
Wilm Laue (SG Wendenbors-
tel) und René Thielker-Meyer
(SC Uchte) erst einmal kräftig
durchatmen. Sie freuten sich
zwar, dass beide Mannschaften
gut mit der Vorteilsauslegung
umgehen konnten, aber der
Unmut der unterlegenen Bre-
mer blieb ihnen nicht verbor-
gen. Die Gelb-Rote Karte in

der Nachspielzeit kurz vor Ab-
pfiff gegen Bremens österrei-
chischen U18-Nationalkicker
Michael Lercher ging zwar in
Ordnung, aber ansonsten hätte
sich dessen Coach Mirko Vota-
va ein noch strengeres Durch-
greifen auch auf der anderen
Seite gewünscht. Dabei fielen
die Engländer, die fast durch-
weg mit Juniorennationalspie-
lern aufliefen, keinesfalls durch
Härte auf, sondern häufiger

durch Zeit schinden. Lisa Berg-
holz, die als Ballmädchen fun-
gierte, schloss die Jungs von
der Insel jedenfalls in ihr Herz:
„Wenn die auf Englisch
schimpfen, hört sich das trotz-
dem irgendwie nett an“, stellte
sie fest.

Die zweite Begegnung zwi-
schen Gladbach und Málaga be-
wegte sich in der Spielzeit von
zweimal 25 Minuten jederzeit
auf Augenhöhe. Dass letztlich

ein 0:0 herauskam, störte nie-
manden. „Während zwischen
Werder und Liverpool der
Kampf dominierte, war das
technische Niveau des zweiten
Spiels deutlich höher. Das Er-
gebnis war leistungsgerecht“, be-
richtete Stefan Schwier vom La-
velsloher Organisationsteam.
Der Südkreisklub durfte mit der
Veranstaltung vorgestern abso-
lut zufrieden sein – die Stars von
morgen hielten, was ihre bishe-

rigen Werdegänge versprachen.
Schade, dass wohl die wenigsten
wieder einmal in Lavelsloh zu
bewundern sein werden.

Heute steigt beim internationa-
len U19-Pfingstturnier ab 10 Uhr
der Platzierungstag. Um 17.30
Uhr wird das Finale auf der
Anlage in Stemwede-Wehdem
angepfiffen. Alle Informationen
im Internet unter www.pfingst-
turnier-stemwede.de.

Saskia Ihlo und Ballmädchen Lisa
Bergholz, beide D-Juniorinnen des SCL,
schauten sich Tricks ab. Damit es nach der
bereits erreichten Kreismeisterschaft bald
zum Double reicht.

Werder Bremens Muhamet Cakolli kann im Fall, dass es mit der Profikarriere nichts wird, vielleicht als
Trikot-Tester einsteigen: In den Zweikämpfen mit den Liverpoolern Sam Hart (mittleres Bild) und Seyi
Ojo (rechts) bewies er dafür Händchen.
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Rettung in letzter Sekunde
Hannover 96 bleibt nach 2:1-Heimerfolg gegen den SC Freiburg weiter erstklassig

Hannover. Nach dem vierten
Bundesliga-Abstieg des SC
Freiburg war Trainer Christian
Streich zunächst noch kämpfe-
risch. Wenig später konnte
auch er seine Tränen nicht
mehr zurückhalten. „Der Ver-
ein ist ein kleiner, aber ein gro-
ßer in seinem Wesen. Wir wer-
den das überstehen und wie-
derkommen“, kündigte Streich
nach dem 1:2 (0:1) beim Mit-
konkurrenten Hannover 96 am
letzten Spieltag der Fußball-
Bundesliga an.

Der Treffer von Hiroshi Ki-
yotake (3.) und ein Eigentor
von Pavel Krmas (84.) machten
den erneuten Abstieg der
Breisgauer nach 1997, 2002
und 2005 perfekt. Das An-
schlusstor von Nils Petersen in
der Nachspielzeit kam zu spät
und war viel zu wenig. „Der
letzte Tick hat heute gefehlt“,
analysierte Streich: „Das war
schon ein bisschen das Spiegel-
bild einer total grotesken Sai-
son, die ich so noch nie erlebt
habe.“ Schon da ging Streichs
Blick ins Leere.

Streich vergießt bittere

Tränen nach Abstieg

Kurz darauf brach es dann
auch aus dem 49-Jährigen her-
aus. „Die Fassungslosigkeit
und die Trauer kommen nie in
diesem Moment. Das wird eine
schlimme, schlimme Woche,
weil du alles durchgehst“, stam-
melte Streich. Und dann flos-
sen die Tränen. Selbst 96-Trai-
ner Michael Frontzeck hatte
Mitleid mit seinem Kollegen.
„Es tut mir wirklich leid für
Freiburg, denn den Abstieg ha-
ben sie nicht verdient“, befand
er. Streich wird als Coach in
Freiburg auf jeden Fall weiter-
machen.

In Hannover steht dagegen
nach dem Klassenverbleib ein
echter Neuanfang an. Der Ver-
trag von Fünf-Spiele-Coach
Frontzeck endet offiziell Ende
Juni. Eine Weiterbeschäftigung
nach der laut Streich geglückten
„Feuerwehraktion“ ist aber zu-
mindest denkbar. „Ich habe ge-
wisse Vorstellungen, er hat auch
Ideen. Da werden wir uns
schnell austauschen“, kündigte

Clubchef Martin Kind im Hin-
blick auf Frontzecks Zukunft an.
Die Trainerfrage soll zügig ge-
klärt werden.

Auch gegen Freiburg gehörte
Lars Stindl, der sich mit einer
emotionalen Abschiedsrede von

den Fans verabschiedete, wieder
zu den Besten in einem von
Angst geprägten Spiel, in dem
Hannover am Ende das glückli-
chere Team war. Bereits zum
dritten Mal wurde der 23. Mai
zum Glücksdatum in der

96-Historie. 61 Jahre nach der
deutschen Meisterschaft 1954
und 23 Jahre nach dem Pokal-
sieg 1992 machte Hannover
diesmal den Klassenverbleib
perfekt und sorgte für riesige
Enttäuschung beim Sportclub.

Dabei hatten die Freiburger vo
dem Spiel nach dem überra
schenden 2:1 gegen Meister Bay
ern München noch die besseren
Karten. In Hannover spielte da
Streich-Team aber zu ängstlich
und harmlos.

Jubel in Stuttgart, Tristesse in Paderborn
VfB feiert mit 2:1-Auswärtssieg den Klassenrhalt, während die Ostwestfalen absteigen

Paderborn. Erleichtert und aus-
gelassen tanzten die Profis des
VfB Stuttgart über den Rasen,
nur wenige Meter weiter sanken
die Spieler des SC Paderborn
ausgelaugt und enttäuscht zu
Boden. In einem hochdramati-
schen Saisonfinale bewahrte
Stürmer Daniel Ginczek mit sei-
nem Siegtor zum 2:1 (1:1)-Erfolg
(72.) die Schwaben am Samstag
vor dem zweiten Absturz in die
2. Liga nach 1975.

Unter dem Jubel der VfB-An-
hänger gingen auch Huub Ste-
vens und sein Trainerteam nach
der zweiten erfolgreichen Ret-
tungsmission nacheinander in
die Kurve, um sich zu bedan-
ken. „Die Fans haben uns die
ganze Zeit super unterstützt. Es
war eine sehr schwierige Zeit,
aber es hat auch viel Spaß ge-
macht. Am Ende braucht man
auch das Quäntchen Glück“,
sagte der Niederländer zufrie-
den. Seine Zukunft ließ Stevens
weiter offen, obwohl er „schon
lang weiß“, wie es weitergeht.
Trotz aller Spekulationen ist das
Ende der Zusammenarbeit bis-
her nicht offiziell verkündet

worden. Dennoch gilt es als si-
cher, dass Alexander Zorniger
in der kommenden Bundesliga-
Saison übernimmt.

Beim Tabellen-Letzten aus
Ostwestfalen war nach dem frü-
hen Führungstreffer von Marc
Vucinovic (4.) Hoffnung aufge-
kommen, sich mit einem Heim-
sieg vielleicht noch auf den Rele-
gationsplatz zu retten. Doch Da-
niel Didavi brachte den VfB mit
dem 1:1 in der 36. Minute zurück
in die Begegnung, ehe Ginczek
den Schlusspunkt setzte.

Die Berufung von Vucinovic
in die Startelf zahlte sich für die
Ostwestfalen zunächst aus. SC-
Kapitän Uwe Hünemeier durfte
ungehindert bis fast zum Straf-
raum der Schwaben marschie-
ren, der Ball landete dann über
Lakic beim freistehenden
Rechtsaußen: Und Vucinovic
schockte den VfB mit einem
platzierten Schuss in der 4. Mi-
nute. „Wenn du so schnell in
Rückstand gerätst, wirst du nor-
malerweise nervös. Aber wir
sind nicht nervös geworden,
sondern fokussiert geblieben“,
befand Stevens später.

Sein Kollege André Breiten-
reiter war zwar enttäuscht, ak-
zeptierte aber die Niederlage
und zollte seiner Mannschaft
trotz des Abstiegs großes Lob:
„Die Spieler können erhobenen
Hauptes nach Hause gehen, weil

sie in dieser Saison Großartiges
geleistet haben. Keiner hat für
möglich gehalten, dass wir so
lange die Chance haben, die
Klasse zu halten“, sagte Pader-
borns Coach, der längst ins Vi-
sier anderer Vereine geraten ist.

Augsburg stürmt
den Borussen-Park

2:1-Sieg gegen Mönchengladbach

Mönchengladbach. Der FC
Augsburg darf die Koffer für die
Europareise packen. Gestern
siegte die Mannschaft von FC-
Trainer Markus Weinzierl bei
Borussia Mönchengladbach mit
3:1 (0:1) und kletterte auf den
fünften Tabellenplatz der Fuß-
ball-Bundesliga, der dem FCA
erstmals die Teilnahme an der
Gruppenphase der Europa
League beschert.

Gegner Gladbach konnte die
Niederlage durch Treffer von Pi-
erre-Emile Højbjerg (72. Minu-
te), Tim Matavz (77.) und Sa-
scha Mölders (90.+4) im letzten
Saisonspiel verkraften, die Teil-
nahme an der lukrativen Cham-
pions League stand für die Bo-
russia schon vorher fest. Dabei
hatte der Brasilianer Raffael
(36.) die Hausherren in Füh-
rung gebracht. Doch bei den
Gegentoren spielte die „Fohlen-
Elf “ nach der Roten Karte we-
gen einer Notbremse für Havard
Nordtveit (61.) gegen Matavz
nur mit zehn Spielern. Die Gäs-

te erhöhten nach der Pause den
Druck, taten sich aber lange Zeit
schwer gegen die dicht gestaffel-
te Defensive der Borussia. Erst
Højbjerg knackte mit einem Di-
stanzschuss in den Winkel das
Abwehr-Bollwerk der Gastge-
ber. Wenig später markierte der
eingewechselte Matavz das 2:1,
ehe Mölders in der Nachspiel-
zeit das 3:1 gelang.

Lucien Favre ärgerte sich über die
1:3-Hemniederlage. dpa

Erlösender Jubel: Der Stuttgarter Siegtorschütze Daniel Ginczek feiert
auf dem Boden und Martin Harnik schreite seine Freude heraus. dpa

Das frühe Aufatmen: Bereits nach wenigen Minuten erzielte Hiroshi Kiyotake (links) per Flugkopfball die wichtige 1:0-Führung für die Hannoveraner
und bejubelt diese zusammen mit Kapitän Lars Stindl. dpa

Wolfsburg
rettet den

zweiten Platz
2:2-Remis in Köln

Köln. Der VfL Wolfsburg hat am
letzten Saisonspieltag der Fuß-
ball-Bundesliga mit dem ge-
rechten 2:2 (2:1) beim bereits zu-
vor geretteten Aufsteiger 1. FC
Köln Rang zwei erfolgreich ver-
teidigt. Für den DFB-Pokalfina-
listen waren Luiz Gustavo (8.
Minute) und Ivan Perisic (15.)
erfolgreich. Die Kölner Treffer
erzielten Yuya Osako (3.) und
der eingewechselte Slawomir
Peszko (61.) - am Ende steht Ta-
bellenrang zwölf für Köln.

Der in diesem Jahr zu Hause
ungeschlagene FC begann furi-
os: Schon nach knapp drei Mi-
nuten stand es 1:0, als der Japa-
ner Osako eine Vorlage von
Marcel Risse aufnahm und aus
halblinker Position Max Grün
mit einem Flachschuss über-
wand. Doch nur fünf Minuten
später glich Luiz Gustavo für
den Pokalfinalisten aus Nieder-
sachsen aus.

Die Wolfsburger, die seit dem
zehnten Spieltag Tabellenzwei-
ter sind, wollten diesen Rang
hinter Meister FC Bayern mit
Macht verteidigen. Klarer Aus-
druck dieses Bestrebens war die
2:1-Führung durch Perisic, der
nach einem Fehlpass des Köl-
ners Dominic Maroh von Dani-
el Caligiuri bedient wurde und
aus eiskalt vollstreckte. Eine hö-
here VfL-Führung der Gäste
vergab Luiz Gustavo, der von
Kevin de Bruyne freigespielt
wurde (42.). Peszko sorgte dann
mit dem 2:2 für noch mehr Be-
geisterung auf den Rängen.

Wolfsburgs Torschütze Luiz
Gustavo (l.). dpa
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1. BUNDESLIGA

Hannover - Freiburg 2:1
Hannover 96: Zieler - Schmie-
debach, Marcelo, Schulz, Alborn-
oz, Andreasen (82. Felipe), Sané,
Stindl, Kiyotake (82. Stankevici-
us), Prib (34. Karaman), Briand.
SC Freiburg: Bürki - Mujdza,
Krmas, Mitrovic, Günter, Schmid,
Höfler, Darida (83. Frantz), Klaus
(68. Petersen), Guédé (76. Phil-
ipp), Mehmedi.
Schiedsrichter: Stark (Ergolding).
Zuschauer: 49 000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Kiyotake (3.), 2:0 Krmas
(84./Eigentor), 2:1 Petersen
(90.+2).

1. FC Köln - Wolfsburg 2:2
1. FC Köln: Horn - Brecko (46.
Peszko), Maroh, Wimmer, Sven-
to, Risse, Lehmann, Gerhardt, Na-
gasawa (70. Matuschyk), Osako,
Ujah (48. Bröker).
VfL Wolfsburg: Grün - Vieirinha,
Knoche, Klose, Schäfer, Luiz Gus-
tavo, Arnold (85. Guilavogui), Pe-
risic (74. Jung), De Bruyne, Cali-
giuri (63. Schürrle), Dost.
Schiedsrichter: Gagelmann
(Bremen).
Zuschauer: 49 200.
Tore: 1:0 Osako (3.), 1:1 Luiz Gus-
tavo (8.), 1:2 Perisic (15.), 2:2
Knoche (61./Eigentor

M‘Gladbach - Augsburg 1:3
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Korb, Brouwers, Nordtveit,
Wendt, Herrmann (64. Johnson),
Kramer, Xhaka (43. Hahn), Hazard

(84. Traoré), Raffael, Kruse.
FC Augsburg: Hitz - Feulner,
Hong, Klavan, Baba, Baier - Højb-
jerg, Kohr (69. Mölders), Altin-
top (53. Matavz), Werner, Esswein
(59. Parker).
Schiedsrichter: Weiner (Otten-
stein).
Zuschauer: 54 010 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Raffael (36.), 1:1 Højb-
jerg (72.), 1:2 Matavz (77.), 1:3
Mölders (90.+5).
Rote Karte: Nordtveit (61./Not-
bremse).

Dortmund - Bremen 3:2
Borussia Dortmund: Weidenfel-
ler - Durm, Subotic, Hummels,
Schmelzer, Kehl (86. Bender),
Gündogan, Mchitarjan, Kagawa
(81. Jojic), Reus (74. Immobile),
Aubameyang.
Werder Bremen: Casteels - Geb-
re Selassie, Lukimya, Vesterg-
aard, Sternberg (87. Prödl), Kroos
(75. Makiadi), Busch (61. Loren-
zen), Bartels, Junuzovic, Öztuna-
li, Di Santo.
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 80 667 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Kagawa (15.), 2:0 Auba-
meyang (17.), 2:1 Öztunali (26.),
3:1 Mchitarjan (42.), 3:2 Gebre
Selassie (85.)

Hoffenheim - Hertha 2:1
1899 Hoffenheim: Baumann -
Beck, Strobl, Abraham, Toljan,
Schwegler, Rudy, Polanski, Ro-
berto Firmino (87. Amiri), Volland,
Modeste (82. Elyounoussi).

Hertha BSC: Kraft - Pekarik,
Langkamp, Heitinga, Platten-
hardt, Skjelbred, Lustenberger,
Haraguchi (85. Wagner), Stocker,
Schulz, Kalou (64. Beerens).
Schiedsrichter: Kircher (Rotten-
burg).
Zuschauer: 30 150 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Modeste (8.), 1:1 Bee-
rens (72.), 2:1 Roberto Firmino
(80.).

Hamburg - Schalke 04 2:0
Hamburger SV: Adler - Wester-
mann (82. Diekmeier), Djourou,
Rajkovic, Ostrzolek, Holtby, Kacar,
Díaz, Ilicevic, Lasogga (27. Rud-
nevs), Olic (88. Jiracek).
FC Schalke 04: Fährmann -
Friedrich, Matip, Nastasic, Ko-
lasinac, Neustädter (62. Goretz-
ka), Höger, Farfán, Meyer (73.
Choupo-Moting), Sané (57. Drax-
ler), Huntelaar.
Schiedsrichter: Welz (Wiesba-
den)
Zuschauer: 57 000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Olic (49.), 2:0 Rajko-
vic (58.).

Frankfurt - Leverkusen 2:1
Eintracht Frankfurt: Trapp -
Chandler, Zambrano, Madlung,
Oczipka, Russ, Hasebe, Aigner
(81. Ignjovski), Stendera (79.
Flum), Waldschmidt (69. Valdez),
Seferovic.
Bayer Leverkusen: Leno - Boe-
nisch, Jedvaj (87. Rolfes), Rein-
artz, Wendell, Bender, Calhanog-
lu, Brandt (59. Castro), Son, Bel-

larabi, Kießling (67. Drmic).
Schiedsrichter: Winkmann (Ker-
ken).
Zuschauer: 51 500 (ausverkauft)
Tore: 1:0 Seferovic (4.), 1:1 Bel-
larabi (6.), 2:1 Madlung (39.).

München - Mainz 05 2:0
Bayern München: Neuer - Ra-
finha, Boateng, Dante, Bernat,
Xabi Alonso (54. Rode), Lahm,
Schweinsteiger, Müller (46. Wei-
ser), Lewandowski (73. Pizarro),
Götze.
FSV Mainz 05: Karius - Bell, Bun-
gert, Noveski, Bengtsson, Brosin-
ski (52. Okazaki), Geis (83. Mo-
ritz), Baumgartlinger, Jairo, Malli
(71. Clemens), De Blasis.
Schiedsrichter: Kinhöfer (Her-
ne).
Zuschauer: 75 000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Lewandowski (25./Han-
delfmeter), 2:0 Schweinsteiger
(48.

Paderborn - Stuttgart 1:2
SC Paderborn: Kruse - Heinloth
(46. Wemmer), Strohdiek, Hüne-
meier, Hartherz, Vucinovic (76.
Koc), Bakalorz (46. Rupp), Vrancic,
Stoppelkamp, Kachunga, Lakic.
VfB Stuttgart: Ulreich - Schwaab,
Baumgartl, Rüdiger, Klein, Serey
Dié, Gentner, Harnik, Didavi (69.
Maxim - 90. Niedermeier), Kostic
(90.+3 Werner), Ginczek.
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 15 000 (ausverkauft)
Tore: 1:0 Vucinovic (4.), 1:1 Didavi
(36.), 1:2 Ginczek (72.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Hannover 96 - SC Freiburg 2:1
1. FC Köln - VfL Wolfsburg 2:2
Bor. M‘Gladbach - FC Augsburg 1:3
Bor. Dortmund - Werder Bremen 3:2
1899 Hoffenheim - Hertha BSC 2:1
Hamburger SV - FC Schalke 04 2:0
Eintr. Frankfurt - Bayer Leverkusen 2:1
Bayern München - Mainz 05 2:0
SC Paderborn - VfB Stuttgart 1:2

1. Bayern München 34 80:18 79

2. VfL Wolfsburg 34 72:38 69

3. Bor. M‘Gladbach 34 53:26 66

4. Bayer Leverkusen 34 62:37 61

5. FC Augsburg 34 43:43 49

6. FC Schalke 04 34 42:40 48

7. Bor. Dortmund 34 47:42 46

8. 1899 Hoffenheim 34 49:55 44

9. Eintr. Frankfurt 34 56:62 43

10. Werder Bremen 34 50:65 43

11. FSV Mainz 05 34 45:47 40

12. 1. FC Köln 34 34:40 40

13. Hannover 96 34 40:56 37

14. VfB Stuttgart 34 42:60 36

15. Hertha BSC 34 36:52 35

16. Hamburger SV 34 25:50 35

17. SC Freiburg 34 36:47 34

18. SC Paderborn 34 31:65 31

Konffetiregen und Bierduschen
FC Bayern München feiert nach 2:0-Heimsieg gegen Mainz 05 die 25. Meisterschaft

München. Vor der Weißbierdu-
sche von Jérôme Boateng war
Pep Guardiola auch in seinem
Versteck nicht sicher. An den
Spielfeldrand, wo es in die Stadi-
onkatakomben hinab geht, hatte
sich der Star-Trainer zurückge-
zogen - aber das half ihm gegen
den Angriff des Abwehrchefs
auch nicht.

Rot-weißer Konfettiregen,
zahlreiche Jubeltänze und eine
von Bastian Schweinsteiger an-
geführte Polonaise - auch mehr
als eine Stunde nach dem
Schlusspfiff feierten die Bayern
nach dem 2:0 (1:0) gegen den
FSV Mainz 05 noch ihre 25.
deutsche Fußball-Meisterschaft
auf dem Rasen. Die Stars knips-

ten zahlreiche Erinnerungsfotos
mit ihren Kindern, Thomas
Müller heizte wieder vom Zaun
vor der Fankurve ein.

„Es ist immer noch etwas Be-
sonderes, am Ende nach 34
Spieltagen da oben zu stehen,
das ist nicht normal“, sagte Kapi-
tän Philipp Lahm, der die elf
Kilo schwere Meisterschale von
Ligapräsident Reinhard Rauball
überreicht bekam. „Nur, weil wir
die Liga in den letzten Jahren
dominiert haben, ist es nichts
Selbstverständliches. Da steckt
harte Arbeit dahinter, die Mann-
schaft hat sich das verdient“, er-
klärte der Kapitän. Nach der
Party in der Arena, bei der die
Profis T-Shirts mit der Auf-

schrift „Rekordmeister 25“ tru-
gen, wird vereinsintern weiter
zelebriert. Heute wollen die Stars
mit den Fans und den ebenfalls
siegreichen Fußball-Frauen auf
dem Rathausbalkon das ge-
mischte Titel-Double feiern.

Nach einem Handspiel von
Niko Bungert verwandelte Le-
wandowski den fälligen Straf-
stoß zum 1:0. Es war der erste
Bundesliga-Elfmeter des Polen
für die Münchner. Im Kampf
um die Torjägerkanone zog der
Bayern-Stürmer, mit dem ver-
letzten Teamkollegen Arjen
Robben (17 Tore) gleich. Zwei
Treffer aber fehlten am Ende auf
den ebenfalls verletzten Frank-
furter Alex Meier.

Auch nach dem Wiederanpfiff
ließen die Münchner trotz des
zweiten Treffers die Saison wei-
ter locker ausklingen. Lewan-
dowski legte eine Hereingabe ab
und Schweinsteiger netzte un-
haltbar für den guten Loris Ka-
rius ein. Lewandowskis Kampf
um die Torjägerkanone war
dann überraschend schon nach
73 Minuten vorbei: Guardiola
nahm Lewandowski vom Platz
und brachte Claudio Pizarro,
der nach wenigen Sekunden
sein Tor ebenso wie in der 80.
Minute verpasste. Wie beim
ebenfalls eingewechselten Mit-
chell Weiser läuft der Vertrag
des Peruaners aus - war es für
beide der Abschied?

Jubel dank
Sieg und Meier

2:1-Erfolg gegen Bayer

Frankfurt. Eintracht Frankfurt
hat eine turbulente Saison er-
folgreich beendet. Die Mann-
schaft von Thomas Schaaf ge-
wann am letzten Spieltag mit 2:1
(2:1) gegen Bayer Leverkusen,
sprang dadurch auf Platz neun
der Abschlusstabelle und durfte
nach dem Spiel auch noch fei-
ern, dass ihr verletzter Stürmer
Alexander Meier trotz seiner
Zwangspause von mehr als
sechs Wochen neuer Torschüt-
zenkönig der Fußball-Bundesli-
ga ist. Diesmal übernahmen Ha-
ris Seferovic in der vierten und
Alexander Madlung in der 39.
Minute das Toreschießen für
den am Knie operierten Meier.
Karim Bellarabi (6.) traf zwi-
schenzeitlich für die Gäste. Die
siebte Saisonniederlage tat Le-
verkusen aber nicht weh. Sie
hatten die Qualifikationsspiele
zur Champions League schon
vorher erreicht. Beide Trainer
nutzten die Partie derweil für
personelle Experimente.

IN KÜRZE

FUSSBALL

Rostock bleibt trotz
Niederlage Drittligist
Dresden. Der FC Hansa
Rostock hat gestern bei
Dynamo Dresden mit 1:2 (1:1)
verloren, bleibt aber als
Tabellen-17. trotzdem in der 3.
Fußball-Liga. Vor 29534
Zuschauern ging Rostock
durch einen Kopfball von
José-Alex Ikeng (11.) in
Führung. Justin Eilers (42.)
glich ebenfalls per Kopfball
wieder aus. In der Schluss-
phase gelang Sinan Tekerci
(86.) das Dresdner Siegtor.
Kurz danach sah der
Rostocker Maximilian
Ahlschwede (89.) wegen einer
Tätlichkeit die Rote Karte, so
dass die Norddeutschen die
Partie zu zehnt beenden
mussten. Auswirkungen auf
den Spielausgang hatte das
allerdings nicht mehr.

FUSSBALL

Volland verlängert bis
2019 in Hoffenheim
Sinsheim. Der umworbene
Fußball-Nationalspieler Kevin
Volland bleibt 1899 Hoffen-
heim über den Sommer
hinaus erhalten. Der 22-jähri-
ge Angreifer hat seinen
Vertrag beim Bundesligisten
aus dem Kraichgau vorzeitig
bis zum 30. Juni 2019
verlängert. Dies wurde in der
Sinsheimer Rhein-Neckar-
Arena vor dem letzten
Saisonspiel der TSG gegen
Hertha BSC am Samstag
unter großem Jubel der Fans
bekanntgegeben. Damit ist
ein vorzeitiger Weggang des
Profis, der unter anderem bei
Bayer Leverkusen und
Borussia Dortmund im
Gespräch war, vom Tisch.
„Mein Weg mit der TSG ist
noch nicht zu Ende. Ich fühle
mich hier wohl und freue
mich, dass die leidigen
Diskussionen und teilweise
absurden Spekulationen, mit
denen ich zuletzt ständig
konfrontiert wurde, nun
beendet sind“, sagte Volland.

Hertha kann
Niederlage verkraften
Trotz 1:2 in Hoffenheim die Klasse gehalten

Sinsheim. Die „Alte Dame“
Hertha BSC hat sich zum Ver-
bleib in der Fußball-Bundesliga
gezittert. Die Berliner unterla-
gen zwar bei 1899 Hoffenheim
mit 1:2 (0:1), gehen aber als Ta-
bellen-15. aus einer schwierigen
Saison. Die Mannschaft von Pal
Dardai blieb im siebten Spiel
nacheinander ohne Sieg.

Den Berlinern, seit 2013 wie-
der im Oberhaus, blieb eine Re-
legation wie vor drei Jahren ge-
gen Fortuna Düsseldorf erspart.
17 Punkte aus 14 Spielen reich-
ten Dardai, um sich als Retter
feiern zu lassen. Nach zuvor nur
einem Sieg aus den vergangenen
acht Spielen und der verpassten
Europa-League-Teilnahme ge-
lang den Hoffenheimern we-
nigstens ein versöhnlicher Run-
denabschluss. Tabellenrang acht
ist die beste Platzierung seit dem
furiosen Bundesliga-Premieren-
jahr 2008/2009, als die TSG
Siebter geworden war.

Das Team von Chefcoach
Markus Gisdol, der diese Woche
erstmals eingeräumt hatte, dass
man „latent unzufrieden“ sei,
verschenkte jedoch eine bessere
Platzierung. „Voll auf Sieg“ woll-
te Dardai spielen lassen, doch
bereits nach wenigen Minuten
mussten sich die Gäste erstmal
schütteln. Nach einer Flanke

von Firmino düpierte Modeste
mit einem satten Rechtsschuss
Torhüter Thomas Kraft und fei-
erte das 1:0. Von Beginn an
musste Hertha viel Abwehrar-
beit leisten, da die Hoffenhei-
mer den Ball immer wieder
nach vorne trieben.

Läuferisch investierten Dar-
dais Profis viel, riskierten aber
auch nicht alles. Hoffenheim
versuchte die Partie und die Sai-
son vollends runterzuspielen.
Dies bestrafte dann Beerens mit
dem Ausgleich, ehe Firmino die
Verhältnisse geraderückte.

Anthony Modeste bejubelt seinen
Führungstreffer. dpa

Deutscher Meister 2015: Der FC Bayern feiert nach dem 2:0-Erfolg gegen Mainz den 25. Titelgewinn dpa
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Dortmund. Selbst die gegneri-
schen Fans erhoben sich von ih-
ren Sitzen und spendeten Ap-
plaus. Nach dem 3:2 (3:1) über
Werder Bremen ließ sich Jürgen
Klopp bei seiner Ehrenrunde
durch den Dortmunder Fuß-
ball-Tempel bewusst viel Zeit.
Gemächlichen Schrittes machte
er sich auf den Weg entlang der
bebenden Tribünen und genoss
die Ovationen der Fans.

Am Ende seiner sieben Jahre
beim Revierclub war der Fuß-
ball-Lehrer sichtlich bewegt und
kämpfte mit den Tränen. In ei-
ner vor dem Spiel aufgezeichne-

ten und nach dem Schlusspfiff
auf den Videowänden ausge-
strahlten Rede machte er dem
Anhang eine letzte Liebeserklä-
rung: „Ich habe jede Minute
hier genossen und nehme einen
großen Sack voller positiver Er-
innerungen mit.“

Ein Wunsch des Erfolgstrai-
ners ging bereits am Samstag in
Erfüllung. In seinem letzten
Heimspiel auf der BVB-Trainer-
bank glückte dem zwischenzeit-
lich vom Abstieg bedrohten Re-
vierclub doch noch die Qualifi-
kation für die Europa League.
Vor 80 667 Zuschauern mach-

ten die Torschützen Shinji Kaga-
wa (15.), Pierre-Emerick Auba-
meyang (17.) und Henrich
Mchitarjan (41.) die imposante
Aufholjagd von Rang 18 auf
Platz 7 perfekt.

Dagegen blieb den Bremern
das ersehnte Happy End trotz
der Treffer von Levin Öztunali
(26.) und Theodor Gebre Selas-
sie (85.) verwehrt. Aus seinem
Frust über den Sturz auf Rang 10
machte Manager Thomas Eichin
keinen Hehl: „Das kommt uns
vor, als hätten wir bei den Olym-
pischen Spielen den vierten
Platz belegt und ist ein bisschen

enttäuschend.“
Im Gegensatz zu Klopp, der

auf ein ähnliches Ritual auf-
grund der sportlichen Brisanz
der Partie verzichtet hatte, wur-
de Sebastian Kehl vor der Partie
nach über 13 Jahren beim BVB
mit Blumen offiziell verabschie-
det. Die Sprechchöre der Fans
für den Routinier schienen sei-
ne Mitstreiter zu beflügeln.
Denn sie setzten den Wunsch
von Klopp nach „Vollgasfuß-
ball“ so engagiert um wie lange
nicht. Dem immensen Druck
waren die Bremer nicht lange
gewachsen.

Nach einem Dortmunder
Doppelschlag binnen zwei Mi-
nuten war ihr Konzept hinfällig.
Zunächst nutzte BVB-National-
spieler Ilkay Gündogan einen
Fehler der Gäste und spielte Ka-
gawa mustergültig frei. Diese
Chance ließ sich der Japaner
nicht nehmen und schloss eis-
kalt ab. Wenig später überwand
Aubameyang den Bremer Kee-
per Casteels mit einem platzier-
ten Flachschuss ins lange Eck.

Trotz des Fehlstarts reagierten
die Bremernervenstark. Der ers-
te Saisontreffer von Öztunali
brachte sie zurück ins Spiel.
Kurzfristig geriet der BVB mäch-
tig ins Wanken: Doch ein mus-
tergültiger und von Mchitarjan
abgeschlossener Konter stellte
kurz vor der Pause den alten Ab-
stand wieder her. Der Bremer
Anschlusstreffer zum 2:3 durch
Gebre Selassie kam zu spät.

IN KÜRZE

WASSERSPORT

Kanuten bestätigen
ihre gute EM-Form

Duisburg. Die deutschen
Kanuten haben ihre guten
EM-Leistungen zum Auftakt
des Finalwochenendes beim
prominenter besetzten
Heim-Weltcup in Duisburg
bestätigt. Olympiasieger
Sebastian Brendel feierte am
Samstag im Canadier-Einer
über 1000 Meter ebenso
einen Sieg wie Max Hoff im
Kajak-Einer und das Kajak-
Zweier-Duo Max Rend-
schmidt/Marcus Groß. Die
Sprint-Europameister Ronald
Rauhe und Tom Liebscher
mussten sich im K2 über 200
Meter als Zweite nur knapp
den serbischen Weltmeistern
Nebojsa Grujic und Marko
Novakovic geschlagen geben.
Im Kajak-Zweier der Frauen
über 500 Meter kamen
Sabrina Hering und Tina
Dietze auf Rang drei. Alle
weiteren Entscheidungen in
den olympischen Klassen
stehen heute an.

BASKETBALL

Schröder mit nächster
Pleite für Atlanta

Atlanta. Für Dennis Schröder
und die Atlanta Hawks ist eine
Endspielteilnahme in der
Basketball-Liga NBA in weite
Ferne gerückt. Im zweiten
Spiel der Halbfinal-Serie
gegen die Cleveland Cavaliers
unterlagen die Hawks am Frei-
tag (Ortszeit) mit 82:94 und
liegen somit in der best of
seven-Serie 0:2 hinten.
Cleveland hat nun die Chance,
mit zwei Heimsiegen den
Sprung ins Finale zu schaffen.
Schröder erzielte in knapp 13
Minuten Spielzeit mit 13
Zählern zwar die meisten
Punkte für sein Team, wirkte
gegen die furios und mann-
schaftsdienlich auftretenden
Cavaliers überfordert.

Der Dino
rettet sich in die

Relegation
HSV atmet nach 2:0 gegen Schalke auf

Hamburg. Die Erleichterung des
Hamburger SV über das Nach-
sitzen in der Fußball-Bundesliga
ist gewaltig. „Wir sind noch am
Leben“, seufzte Mittelfeldspieler
Lewis Holtby nach dem 2:0 (0:0)
seiner Mannschaft gegen den
FC Schalke 04. Der HSV ist vom
vorletzten Tabellenrang auf
Platz 16 gesprungen und hat sich
damit in die Extrarunde der
Bundesliga gerettet.

„Dass wir die Relegation ge-
schafft haben, ist sensationell“,
sagte HSV-Trainer Bruno Lab-
badia. Er hatte die Mannschaft
für die letzten sechs Saisonspiele
auf dem letzten Tabellenplatz
übernommen und zehn von 18
möglichen Punkten geholt. „Wir
haben uns den Sieg verdient.“
Ivica Olic (49. Minute) und Slo-
bodan Rajkovic (58.) erzielten
die Tore für die Hamburger und
versetzten die mit 57 000 Zu-
schauern ausverkaufte Arena in
einen Freudentempel.

Zuschauer und Teams

bangen nach Abpfiff

Die Zuschauer mussten einige
Minuten nach dem Schlusspfiff
warten, ehe auch die Partien in
Hannover und Paderborn been-
det waren. Fans schwangen Fah-
nen und Trikots und sangen
„Immer 1. Liga - HSV“. Das
Bundesliga-Gründungsmitglied
hat sein Alleinstellungsmerkmal
unter allen Konkurrenten in der
Eliteliga vorerst gerettet und
darf hoffen, weiterhin nach
München und Dortmund statt
nach Heidenheim und Sand-
hausen reisen zu dürfen.

Unzufrieden war Roberto Di

Matteo. Sein Schalker Team
konnte in den vergangenen zehn
Spielen lediglich zweimal ge-
winnen und wies einen erschre-
ckenden Abwärtstrend nach.
„Wir beenden die Saison mit ei-
nem Tief und sind natürlich un-
zufrieden“, erklärte der Italo-
Schweizer.

In der zerfahrenen Partie, die
keinerlei Leistungsdifferenzen
zwischen dem künftigen Euro-
pa-League-Starter Schalke und
Beinahe-Absteiger HSV erken-
nen ließ, fanden die Gastgeber
zunächst kein Mittel. Zumeist
blieben sie in der dicht gestaffel-
ten Abwehr der Gäste hängen.
Die Schalker vertrauten auf
Konter, vergaben aber die einzi-
ge gute Möglichkeit vor der Pau-
se durch Klaas-Jan Huntelaar
kläglich (42.). Bei den Hambur-
gern hatte der eingewechselte
Artjoms Rudnevs die Führung
auf dem Fuß (30.), verzog je-
doch als elf Metern Entfernung.
Der Lette hatte schon nach 27
Minuten den verletzten Stürmer
Pierre-Michel Lasogga ersetzt.

Nach dem Seitenwechsel
agierten die Hamburger druck-
voller. Eine eingesprungene
Vorlage von Johan Djourou, der
den Ball an Olic weiterleitete,
brachte den Führungstreffer.
Danach setzten die Gastgeber
nach und wurden mit dem zwei-
ten Treffer durch Rajkovic be-
lohnt. Der Serbe war nach ei-
nem Freistoß von Lewis Holtby
zur Stelle. Holtby war für den
verletzten Marcell Jansen in die
Startelf gerückt, den gelbge-
sperrten Rafael van der Vaart er-
setzte Marcelo Diaz. Bei Schalke
04 durfte der suspendierte
Marco Höger wieder spielen.

Wenn nicht er, wer dann? HSV-Stürmer Ivica Olic dreht nach seinem Treffer zur 1:0-Führung gegen den FC
Schalke 04 jubelnd ab und bringt die Imtech-Arena zum Kochen. Durch den 2:0-Heimsieg gegen die Schalker
dürften die Hamburger dank der Relegation weiter auf den Klassenerhalt hoffen. dpa

Ohne Worte: Nachdem er seine Mannschaft mit einem 3:2-Heimerfolg gegen Werder Bremen noch in das
internationale Geschäft geführt hat, wird BVB-Coach Jürgen Klopp gebührend verabschiedet. dpa

Rauschender Abschied für Klopp
Borussia Dortmund schlägt Werder Bremen 3:2 und qualifiziert sich damit für Europa

Hamilton verweist
Rosberg auf Rang zwei

Quali-Sieg beim Grand-Prix von Monaco

Monte Carlo. Lewis Hamilton
hat sich für den Grand Prix von
Monaco die extrem wichtige
Pole Position gesichert und Nico
Rosberg einen empfindlichen
Dämpfer verpasst. Der britische
Formel-1-Weltmeister verwies
in der Qualifikation seinen Mer-
cedes-Stallrivalen auf den zwei-
ten Platz und geht nun als gro-
ßer Favorit in das sechste Ren-
nen dieser Saison.

„Ich kann gar nicht ausdrü-
cken, wie glücklich ich bin. Es
ist unglaublich besonders“,
meinte Hamilton nach seinem
Bravourstück strahlend. „Das ist
ernüchternd. Ich will aber im
Rennen den Druck hochhalten“,
sagte ein enttäuschter Rosberg,
der sich in den vergangenen bei-
den Jahren jeweils Startplatz
eins und dann auch den Sieg ge-
sichert hatte. Dritter hinter den
wieder einmal dominanten Sil-
berpfeilen wurde Ferrari-Pilot
Sebastian Vettel.

Für Hamilton lief es auf dem
3,34 Kilometer langen Stadtkurs
insgesamt planmäßig. Der
30-Jährige steuerte in der ent-
scheidenden Qualifikations-
Runde seinen Silberpfeil als Ers-
ter auf die Strecke, hatte zu-
nächst freie Fahrt und konnte
damit auch das Tempo angeben.
„Es war keine einfache Einheit.
Aber ich habe dann meinen
Rhythmus gefunden“, erklärte

Hamilton nach der 43. Pole sei-
ner Karriere.

Rosberg hingegen leistete sich
einen Verbremser und musste
damit seine Hoffnungen auf die
dritte Monaco-Pole nacheinan-
der aufgeben. Beim heutigen
Grand Prix kann jedoch noch
viel passieren. „Ich bin zuver-
sichtlich“, meinte der Wahl-Mo-
negasse, der als Zweiter im Klas-
sement die Wende im Titelren-
nen schaffen will. Der WM-
Führende Hamilton weiß um
seinen Vorteil. Denn in Monaco
sind Überholmöglichkeiten rar,
Startplatz eins ist die optimale
Grundlage für den Sieg.

Lewis Hamilton freut sich über
seine Pole-Position. dpa
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Zwillinge 21.5. - 21.6.
Faszinierend, was Sie jetzt
an Kräften freisetzen! Andere
sind momentan eher lustlos,
Sie dagegen sind geradezu
das blühende Leben.

Krebs 22.6. - 22.7.
Bei Verhandlungen vorsichtig
sein. Neue Projekte haben
bessere Aussichten auf Er-

folg, wenn Sie den Start noch
eine Weile verzögern.

Löwe 23.7. - 23.8.
Es wird keinen Sinn haben,
dass Sie gegen alles und je-
den protestieren. Sie machen
sich und Ihren Mitmenschen
nur das Leben schwer.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Hadern Sie nicht zu lange mit
sich, wenn es auf der Kar-
riereleiter einmal nicht ganz
so steil nach oben geht. Gön-
nen Sie sich Ruhe.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie kommen dann bestens
voran, wenn Sie sich weder
beruflich noch privat über-

fordern. Im Freundeskreis
genießen Sie viel Sympathie.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Wer bisher Ihre Gutmütigkeit
für Schwäche hielt, wird sich
jetzt wundern, denn Sie ver-
mögen sich auch ganz ener-
gisch durchzusetzen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Um Ihren stressigen Alltag
auszugleichen, sollten Sie
sich einen ausgedehnten
Wellnesstag gönnen. Eine
Massage wäre auch hilfreich.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Rund um die Liebe ist es
zurzeit ruhig geworden. Das
kann sich heute ändern. Am
Nachmittag kommt es zu ei-
ner prickelnden Begegnung.

Wassermann 21.1. - 19.2.
An Finanzierungsgeschäfte
aller Art mit Fingerspitzen-
gefühl herangehen! Große
Versprechungen mit Skepsis
und Besonnenheit bewerten.

Fische 20.2. - 20.3.
Nicht jedes Hindernis lässt
sich nun umschiffen. Keine
Sorge, schließlich wissen Sie
Herausforderungen zu schät-
zen und zu meistern.

Widder 21.3. - 20.4.
Über einen mühsam er-
kämpften Erfolg dürfen Sie
Ihre Freude ruhig etwas deut-
licher zeigen. Bescheidenheit
wäre völlig fehl am Platz.

Stier 21.4. - 20.5.
Es ist der Wunsch nach Ver-
änderung, der sich immer
mehr in den Vordergrund
drängt. Vielleicht ist es an der
Zeit, Neues zuzulassen.

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

LandLanderleben
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Gewerbliche Vermietungen

Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Baugrundstücke

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Immobilienmarkt/Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

Immobilien

Handwerker

Unterricht

Unterricht

Bekanntschaften

Ferienhäuser

Tiermarkt

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-

schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung

Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung

von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.

Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Mietgesuche

HäuserInserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Uchte/Hoysinghausen, frei,
59 m² 2 ZKB, EBK, KM 245,-E

% (0 57 63) 35 40 o. 94 26 06

Lemke: 3 ZKB, HWR, Terrasse,
ca. 100 m², neu ren., frei ab
1.6.15, KM 420,-E +NK+MK .
% (0 50 21) 1 46 99 od. 37 91

Grundstücke gesucht ab 500
qm auch Hinterbebauung
oder Abrissobjekte, Angebote
an Prodomus Bau GmbH
% (0 51 36) 9 71 71 00
info@prodomus-bau.de

Lemke, 2 ZKD, ca. 50 m², neu re-
nov., KM 270,-E ab sofort frei
% (01 71) 5 20 22 26

Rohrsen: 3 Zi., Souterrain, ca. 80
m², EBK, Bad, KM 300 E EnEV
168,9 kWh% (0 53 21) 6 43 87

Möbl. Kleinstwohnung in Nbg.
u. möblierte Zimmer in 2er WG
an Berufstätige, u. Wochenend-
fahrer, einschl. PKW-Einstell-
platz. % (0 50 21) 51 55

Nienburg/Wesertor: 3½ Zi.-Whg.,
86 m², 1.OG, Loggia, EBK,
Stellpl-. EnEV 95,1 kWh (m²a),
KM 516,-E +NK+MK.
% (0 50 21) 6 42 08

Usedom/Bansin: Strandnahe Fe-
Wo, % (0 57 66) 14 88

PC-Hilfe auch für Senioren!
Ruhige, geduldige, prof. Hilfe
bei allen Problemen rund um
Ihren Computer.
% (01 51) 52 38 36 87

Gepfl. EFH ab Bj. 1960 in
Holtorf/Erichshagen gesucht.
% (01 76) 84 69 08 30

Hassel: ab 01.07, 2 1/2 ZKB,
75 m², Balkon, Garage mögl.,
WM 540,- €, MS
% (01 62) 7 04 44 81

Helle 3 ZKB, Keller, Balkon,
stadtnah, ab sofort, 330,- €

KM, % (01 52) 29 13 38 10

3 ZKB, EG! in Steyerberg ge-
sucht, nicht Ortsteile, Balkon od.
Terra., Pkw Stellpl. Bitte noch-
mal alles anbieten. % (0 57 64) 9
42 09 31 od. % (0152)04918655

Ni., 2 ZKB, ca. 61 m², u. 4 ZKB +
Gä.-WC, ca. 102 m², zum 1.06.15
od. später % (01 62) 8 58 94 11
oder % (0 50 21) 86 45 77

2 Heidschnucken, Mutterschafe,
abzugeben % (01 71) 7 26 24 62

Rodewald: Schöne, sonnige 3 Zi.-
Whg. m. DB u. EBK, 66 m², EG,
ab 1.6.15 frei, % (0 50 74) 15 95

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Stolzenau: 1 ZKB, EG, 240,- €

KM, % (01 71) 5 02 60 22

Tierarzt sucht Whg. in Uchte,
50 – 60 m² % (01 72) 4 55 18 88

Loccum: 4 ZKB, EG, 100 m², Kel-
ler, Garage, ruhige Lage, ab
1.9.2015 frei % (0 57 05) 4 27

Steyerberg: 2 Zi., 66 m², renoviert,
sofort frei, EG, Garten,
Balkon, 350 € KM + NK +
2x MS! % (0 57 64) 9 35 22

Nienburg
3-Zimmer-Wohnung in guter
Lage, Bj. 1993, 77 m² Wohnung
im 1. OG, Küche, Bad, Gäste-
WC, Balkon. Laminat-Boden
neu, zentral zwischen
Bahnhof+Schloßplatz,
Kaltmiete 565,- € zzgl.
Stellplatz, kurzfristig frei,
% (01 51) 20 12 69 14

Suchen Baugrundstück ab 500 m²
in Nienburg, Holtorf oder
Erichshg., % (0 15 22) 8 53 62 82

Großz. Wohnhaus, Nähe Nienburg
Bj. 2001, exkl. Baustil m. Do.-
Grg. u. Carport, sehr gepflegt u.
gemütlich, von Privat,
% (01 72) 5 17 74 07
siehe auch www.immowelt.de
Online-ID: 25XMN4Q

Vitaler Senior sucht nach großer
Enttäuschung, lieben schlanken
Mann bis 30 J. zum Aufbau ei-
ner festen Beziehung. Nur ernst-
gemeinte Zuschriften mit Bild
an DH unt. ü D 1380175

Nbg. Kattriedestr. 2: 3 ZKB,
1. OG, Balkon, 66 m², 360,-E

KM + NK + MS, ab 01.08.15 oder
01.09.15, E-Ausweis vorhanden
% (01 72) 8 32 92 01

Stolzenau: 2 Zi.-Single-Whg.,
EG, EBK, Bad, ca. 40 m²,
Carport, an Pers. mittl. Alters
% (0 57 61) 90 10 84

Stolzenau: 2 ZKB, 72 m², 1. OG,
Abstellrm., 324,- € KM + Kaut.,
ab sofort. 2 ZK Du./WC, Ab-
stellr., 52 m² EG, 265,- E KM+
Kaut., % (0 52 52) 5 45 93 08

Landesbergen: 53 m² Whg.,
2 ZKB, EBK, Balkon, Keller,
zum 01.08. oder früher,
% (01 77) 7 43 49 55

4 Zi.-Whg. in Steyerberg m. Balk.,
sep. Eingang, 90 m², Du. u. Wan-
ne, ab 1.9., gerne m. Hund, WM
560,- E. % (0 57 64) 94 29 420

Nienburg Innenstadt am Wall:
4 ½ ZKB, GÄ_WC, 115 m²,

ruhige Lage, 1. OG, KM 690€,
Garage 30 €, NK ca. 80 € + Hzg.
+ Strom. % (0 50 21) 91 04 78

Seriöse Mieter suchen Haus mit
mind. 4 Zimmern in Nienburg
% (01 62) 24 81 90 5

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister
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Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

!Ausbildungen: Ergotherapie, Physiotherapie, Masseure, Altenpflege, Kosmetik,

Heilerziehungspflege, Tourismus- und Hotelmanagement,

Wirtschafts- und Fremdsprachenassistenten

!Weiterbildungen: Umweltschutz- und Medizintechnik,

Bau-, Maschinen- und Elektrotechnik,

Hotelfachschule, Betriebswirtschaft

!Fachoberschule Gesundheit und Pflege

SCHULEN DR. W. BLINDOW · www.die-schule.de · Tel. 0800 - 2546369

INFOTAG

Hannover & Stadthagen

Sa. 30. Mai · 10-13 Uhr

AUS- & WEITERBILDUNG MIT ZUKUNFT
HANNOVER & STADTHAGEN

Hoyaer Gartenservice
Abdullah Gönül

Gartenarbeiten

aller Art

Tel. 0173-4227435
www.hoyaer-gartenservice.de

Angebote vom
26. Mai bis 30. Mai 2015

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324
Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 27.5.2015

Nackensteak kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Gulasch ½+½
1 kg € 6,99

Spießbraten
1 kg € 5,99

Fleischwurst
mit u. ohne Knoblauch 100 g € –,65
Geflügelsalat

100 g € –,75

Büro-/Geschäftsräume
in TOP Lage zu vermieten.
Verkehrsgünstige Lage an Verdener Landstraße
Nr. 151, ca. 60 m², mehrere Parkplätze am
Haus, Klimaanlage, z.B. nutzbar als Makler-/

Versicherungs-
büro.

Weitere Infos
unter
Telefon
(0 50 21) 32 57

AUS- & WEITERBILDUNG MIT ZUKUNFT
IN MINDEN

Westfalen-Akademie Minden
Marienwall 24 · 32423 Minden · Tel. 0571. 84 00 83

www.blindow-schulen.de

�Ergotherapie (WFOT anerkannt)
�Physiotherapie
�Physiotherapie Nachqualifizierung
�Rettungssanitäter
�Rettungshelfer

TAG DER OFFENEN TÜR

31. Mai · 13-18 Uhr

Verkauf:
1 Gepflegtes Einfamilienhaus für die junge Fami-

lie in Steyerberg. Objekt in zentraler und ruhiger
Lage in der Nähe des Flusses „die Aue“. 1952 erbaut,
1971/1978 umgebaut und mit ca. 203 m2 Wfl. EBK,
Vollkeller, Areal 1308 m2. 8 Zi., 2 Bäder, 2 Küchen (Energieausweis in
Bearbeitung.) Preis: 79000,00 €

Vermietung:
2 Stolzenau, vielseitig nutzbare neue Lagerhalle

ca. 1225 m2 (in Planung), mit ca. 9000 m2 ge-
pflasterte Freifläche, Verwaltungsgebäude ca. 230
m2. Das Areal ist komplett eingezäunt. Teilflächenan-
mietung möglich.

Gesuche:
3 Wir suchen dringend f. e. solventen Kunden im Nordkreis Nien-

burg einen Hof o. Resthof, m. möglichst arrondierten Ackerflä-
chen zur landwirtschaftlichen Nutzung.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
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Verschiedenes

Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stiftung
für den Natur- und Umwelt-
schutz – auch ohne großes Stif-
tungsvermögen! Oberstes Ziel
des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

Weitere Informationen erhalten
Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftungFugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Permanent Make Up
- freie Termine ab 06 /2015
Lippen, Lidstrich, Augen-
brauen etc... Info und Termine
unter www.womens-lines.de
und Tel./ WhatsApp
% (01 75) 9 31 98 67

Aus Nachlass: Citreon Typ Zara,
Schreibtisch, Kopier + Faxgerät,
Computer, Tastatur, Maus, Bild-
schirm, PKW- Anhänger, TÜV
2017, Alu- Leitern, Kompressor,
Plasmaschneidgerät für Stahl,
V2A, Kupfer, Alu, Karosserie-
bleche, 50 l Helium Gas Eigen-
tumsflasche, gefüllt, für Luft-
ballon auffüllen etc.
% (0 15 75) 1 02 25 35

Hallo Tischtennis-Spieler! Die
TT-Sparte des SC Lavelsloh
(1. Bezirksklasse und Kreisliga)
sucht Unterstützung für beide
Mannschaften. Ihr erreicht
uns: % (01 75) 2 01 93 09

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Lange Straße 6
27211 Bassum

Mo., Mi., Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon (04241) 5840

Terminabsprache
(0172) 9325637

judokat@seidenleder.de

www.seidenleder.de

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Gesund leben …
Leder tragen!

Bei Neukauf (ausgenommen bei
Sonderangeboten) Inzahlungnahme
Ihrer getragenen Lederkleidung.

Eines der größten Lederbekleidungs-
Lager in Norddeutschland – über

4000 Teile (auch Übergrößen)
iim BBeessttaanndd.

PIAZZETTA – Straßentheaterfestival mit
verkaufsoffenem Sonntag am 31. Mai.
Wir haben von 14 – 18 Uhr geöffnet!

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Küchen
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

8.30 Haßbergen/Gasth. Märtens
8.45 Rohrsen/Feuerwehr
9.00 Drakenburg, Volksbank
9.15 Holtorf, ehemalige Feuerwehr
9.30 Erichshagen, Kirche

10.00 Steimbke, Kirche
10.15 Stöckse, ehem. Gasth. Zwei Linden
10.30 Linsburg, Zum Lindenhof
10.45 Husum, Kirche
11.00 Schessinghs., Telefonzelle
11.15 Langendamm, Kirche
11.30 Nienburg,  Bahnhof, Ausf. Parkh.
12.00 Leeseringen, Lindenhof
12.15 Estorf, Sandkrug
12.30 Landesbergen, Kirche

12.45 Leese, Kirche
13.00 Loccum, Parkplatz am Markt
13.15 Münchehagen, ev. Kirche
13.30 Rehburg, Rathaus
14.15 Stolzenau, Diak. Kl. Laden, Dielenstr.
14.30 Nendorf, Kirche
14.45 Uchte, Bahnhof
15.05 Hoysinghausen, Feuerwehr
15.15 Woltringhausen, Gasthaus Witte
15.30 Steyerberg, Am Bahnhof
15.45 Liebenau, Grüne Str., Telefonz.
16.00 Binnen, Bushaltestelle Kirche
16.10 Oyle, Bushaltestelle
16.20 Lemke, „Evers, Datentechnik“ 
16.30 Marklohe, Telefonz. Kirche 

OBSTHOF BARFELS
JORK „ALTES LAND“ · TEL. (04142) 2833

Obst aus eigenem kontrolliert-integrierten Anbau!

Verkauf vom Lkw am Dienstag, 26. Mai 2015

Knackige saftige Äpfel: Wellant 5 kg 6,90 €. Braeburn 5 kg 6,– €. Jonagold, Rubinstar 5 kg
5,– €. Elstar 5 kg 4,50 € + 6,– €. Gala 5 kg 6,– €. Kl. Sort. Braeburn, Gala 5 kg 3,50 €. Confe-
rence Birnen 3 kg 4,– €. Rote Florida Grapefruit St. –,50 €. Saftapfelsinen z. B. 20 St. 5,– €.
Zuckersüße Clementinen. „tobsine“ Riesen-Apfelsinen. Heidekartoffeln „Linda“ u. „Bela-
na“ 5 kg 3,– €. Frischer Apfelsaft. Deutsche Erdbeeren. Neue Sieglinde Kartoffeln.
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Pflaster- und Erdarbeitenn
Rollrasen & Bewässerungstechnik
. Baumfällung und Pflege
.Wurzelstockfräsen
. Rodungs- und Schredderarbeiten
Mobil 0173-6013684
www.bordenau-garten.de

Rapunzel‘s
Garten

GmbH

Lange Straße 74
NIENBURG

Hannover

Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich
Casper 5. 6. 15
Johannes Oerding 11. 6. 15
Eckart von Hirschhausen 23. / 24. 6. 15
David Guetta 28. 6. 15
Puhdys 3. 7. 15
Dieter Thomas Kuhn 4. 7. 15
Mark Knopfler 7. 7. 15
Udo Lindenberg –
öffentliche Generalprobe 9. 7. 15
Udo Lindenberg 10. 7. 15
NDR Klassik Open Air 18. 7. 15
The Rocky Horror Show 21. 7. – 2. 8. 15
Mario Barth 12. 9. 15
Kaya Yanar 3. 10. 15
Westernhagen 10. 10. 15
Heino 22. 10. 15
Simply Red 4. 11. 15
Deep Purple 18. 11. 15
Lord of the Dance 26. 11. 15
Night of the Proms 3. 12. 15
PUR 6. 12. 15
Santiano 18. 12. 15
Holiday on ice 18. – 20. 12. 15
Maybebop 18./19. 12. 15
Ingo Appelt 15. 1. 16
Apassionata 17. / 18. 1. 16
Martin Rütter 22. 1. 16
Ehrlich Brothers 30. 1. 16
Dieter Nuhr 13. 2. 16
Matze Knop 26. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 19. 2. 16
Cirque Du Soleil: VAREKAI 24. – 28. 2. 16

Schlager-Starparade 12. 3. 16
Apassionata 19./20. 3. 16
Ralf Schmitz 8. 4. 16
The Australian Pink Floyd Show 13. 4. 16
Atze – richtig fremdgehen 16. 4. 16
A-HA 17. 4. 16
Herman van Veen 10. – 12. 11. 16
Bülent Ceylan – KRONK 3. 2. 17

Bremen

Die drei??? 6. 6. 15
Deutschland – Kroatien 16. 8. 15
Xavier Naidoo 5. 9. 15
Sarah Connor 21. 9. 15
Andreas Gabalier 8. 10. 15
Vivancos – Dancing Kings 24.10. 15
Die Schlagernacht d. Jahres 31. 10. 15
Gregor Meyle 14. 11. 15
Santiano 22. 11. 15
Mario Barth 4./5. 12. 15
Night of the Proms 6. 12. 15
Martin Rütter 11. 12. 15
Apassionata 26. / 27. 12. 15
Ralf Schmitz 12. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 17. 2. 16
Dr. med. Eckart von Hirschhausen 24. 2. 16
Matze Knop 25. 2. 16
Jürgen von der Lippe 27. 2. 16
Atze – richtig fremdgehen 11. 3. 16
Ballet Revolución 11. – 13. 3. 16
Dieter Nuhr 12. 3. 16
Michael Jackson Memory Tour 26. 3. 16
Semino Rossi 4. 4. 16
HAIR – Das Musical 5. 4. 16
A-HA 16. 4. 16
Ehrlich Brothers 29. 4. 16
Bülent Ceylan – KRONK 11. 3. 17

Minden

Paul Panzer 20. 11. 15
Kaya Yanar 28. 11. 15
Ralf Schmitz 2. 12. 15
Dieter Nuhr 12. 12. 15
Atze Schröder 29. 1. 16
Bülent Ceylan – KRONK 25. 2. 16
Martin Rütter 5. 4. 16

„Angaben ohne Gewähr“

TICKETSTICKETSTICKETS
für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, 
Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater 
und mehr …!und mehr …!und mehr …!

Lange Straße 74 
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Automarkt-Verkäufe

Ford

Peugeot

Seat

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Automarkt

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kontakte

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Arbeit für den Frieden

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

WWeeiitteerree IInnffooss::
Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel

info@volksbund.de
www.volksbund.de

Telefon: 0561-7009-0, Fax: -221

SSppeennddeennkkoonnttoo::
4433OOOO 66OO33

PPoossttbbaannkk FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

Leben schützen, Unfälle vermeiden.
Die Sicherheit im Straßenverkehr
ist unsere Aufgabe.
Auch Ihre Spende hilft, Menschen-
leben zu retten. Helfen Sie mit!

Deutsche Verkehrswacht e.V. · Alexanderstr. 10 · 53111 Bonn
www.deutsche-verkehrswacht.de · Deutsche Bank AG Bonn
Kto.-Nr. 0 251 900 · BLZ 380 700 59 · Kennwort: Verkehrssicherheit

DEUTSCHE

Wir sind Ihr Partner
in Sachen Verkehrssicherheit

Alle 90 Minuten verunglückt ein
Mensch imStraßenverkehr tödlich

BMW R1100r,
Bauj.2000, 26500km
Schwarz,gepflegt,
Speichen, Extras.
VB:4400€ % (0 50 27) 16 63
gehrke.uwe@t-online.de

Werkstattauflösung: Neuteile,
elektr. u. andere Sachen für
Schlepper % (01 70) 9 01 52 30

Suche Breiautomaten für Mast-
schweine, Trevirasilos, Einsaug-
druckgebläse, HD-Presse mit
Ballenschleuder.
% (01 60) 91 51 14 39

WIKING-Komet-Sportschlauch-
boot Nutzl. 410 kg, bis 40 PS,
L 3,50 m, B 1,52 m, G 72 kg,
Tragschl. 40 cm, mit 2 Packta.,
kompl. mit Radsteuerung u. 15
PS Mercury AB, auf gepr. Trai-
ler, mit v. Zubeh., reisefertig.
Preis VS % (01 51) 5 51 61 48

Honda Shadow, VT 125, schwarz,
mit Lederkoffer, Bj. 2003, um-
ständehalber für 1.650 € VB,
TÜV bis März 2016, sehr ge-
pflegt % (01 71) 2 68 19 89

Ford Focus, Bj. 2009, 14 Tkm,
75 PS, % (0 57 67) 94 12 07

Sommerreifen 4 Sommerreifen
auf Felge,
Hankook 175/65 R14 (175/65
R 14 82T)
ca. 20000 km Laufleistung
% (0 50 37) 21 29

4 Sommerreifen m. Felgen 175-65-
R13 E120 für VW Polo GN
Preis VS % (01 70) 9 58 96 55

Fiesta 1.25 16 V, 75 PS, Bj. 99, 1
Jahr TÜV, top Ausst., div. Neut.,
VB 550,- E % (01520) 3 16 94 76

Seat Toledo Magnus, EZ 4/98,
für Bastler, ab 17 Uhr:
% (0 50 21) 60 88 96

Peugeot 207, Bj. 8/09, TÜV
10/2015, 63000 km, 70 KW
/ 95 PS, 4950 €,
% (01 52) 22 73 73 32
two.oaks@gmx.net

Kreidler RMC-F 125 Motorroller,
TÜV 04/2017, 600,- € VB,
% (0 50 21) 1 28 64

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Nur 99ct!     Endgeile Oma braucht Mann für 
     untenrum! Auskunft 11814 verlang’ OMA/Min. Festnetz,

mobil abw.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Seit dem 1. Mai 2015 ist der
Dachdeckermeister Heiko
Hittmeyer neuer Inhaber
des Dachdeckereibetriebes
Schafstrift 1 in Marklohe/OT
Lemke. Heiko Hittmeyer war
25 Jahre bei der Dachdecker-
meisterei Dietrich Hilbers und
später der Hilbers GmbH als
Altgeselle tätig.
Die Hilbers GmbH hat aus Al-
tersgründen ihre Tätigkeiten

beendet. Herr Dietrich Hilbers
steht jedoch weiterhin mit
Rat zur Seite. Anschrift und
Standort bleiben erhalten.
Für das gut laufende Unter-
nehmen war es selbstver-
ständlich, die gesamte Beleg-
schaft zu übernehmen!
Frau Kirsten Böhm ist die gu-
te Seele des Büros. Sie ist für
Anfragen rund ums Dach Ihr
Ansprechpartner.

Aus dem Dachdeckerbetrieb Hilbers
in Marklohe wird Hittmeyer

Schafstrift 1 · 31608 Marklohe
Telefon (05021) 2611 · Fax 63569 · Mobil (0172) 4228571
hittmeyer@deckt-mein-dach.de · www.deckt-mein-dach.de

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

BITCHY JANA und 20 heissen Girls

Sa. 30.5.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Stellenangebote

Stellengesuche

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stif-
tung für den Natur- und Um-
weltschutz – auch ohne großes
Stiftungsvermögen! Oberstes
Ziel des WWF ist die Bewah-
rung der biologischen Viel-
falt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Weitere Informationen und
kostenloses Informationsmaterial
erhalten Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Frührentner, 46 J. mit FS sucht
Arbeit auf 450,-E /Basis.
% (0 50 21) 9 03 71 18

Wir suchen je einen sep. Wach-
mann für die Bereiche Eystrup +
Nienburg, in Vollzeit, ab sofort.
Vorrausetzung: Unterw. nach
§34a, Führerschein und Auto,
Bezahlung nach Tarif. Bewer-
bung telefonisch ab sofort unter:
% (05 11) 95 88 40 oder per
E-Mail an nz@hersa.de

Hausmeister gesucht! Gern Früh-
rentner mit handwerkl. Ge-
schick, Maler/Hzg./San.-Erf., FS
erforderlich, 450 E-Basis. Bitte
eine schriftl. Kurzbewerbung
unter Chiffre ü D 1379254

Küster/in ev.-luth. gesucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für die Kirche in Drakenburg.
Wöchentl. 2,5 Std.(El 4TV-L).
Schriftliche Kurzbewerbung an:
KG Drakenburg-Heemsen
Hauptstr. 10, 31622 Heemsen

Bürokauffrau Teilzeit 25Std./Wo.
& Kraftfahrer FS CE
im Nah- und Fernverkehr.
Harry Sandmeier-Warmsen
% (0 57 04) 9 58 23
HSWarmsen@t-online.de

Tierlieber flexibler Allrounder für
alle abfallenden Garten-u. Hof-
arbeiten in Heemsen gesucht.
% (01 60) 97 34 20 26

Nette Familie mit 4 Hunden sucht
flexible Putz-u. Haushaltshilfe
in Heemsen. % (01 72) 7 01 08 22

Landwirtschaftl. Betrieb sucht
Landwirt/Landmaschinen -
mechaniker etc. in Voll-/oder
Teilzeitbeschäftigung im Raum
Stolzenau
% (01 71) 1 80 12 12

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir für den Kiosk im
Waldbad Steyerberg eine Aus-
hilfe % (01 51) 27 59 41 88

Putzhilfe gesucht in Petersh.-
Meßlingen % (0 57 04) 32 89 74 8

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
im Raum Liebenau.
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/20221250

Mitarbeiter (m/w)
für Imbiss

auf 450-€-Basis
zur Aushilfe

in Nienburg gesucht.

Telefon (05028) 900888

Medizinische/r
Fachangestellte/r
für chirurgische Praxis

in Steyerberg zum nächst
möglichen Termin gesucht.

Dr. med. Peter Krohm
Facharzt für Chirurgie,

Handchirurgie, Durchgangsarzt
Am Bahnhof 3 · 31595 Steyerberg

Telefon (05764) 960342

Mehr Gemeinsamkeit leben!

Nach diesem Motto versteht sich die Lebenshilfe Nienburg
ggeemmeeiinnnnüüttzziiggee GGmmbbHH aallss DDiieennssttlleeiissttuunnggssuunntteerrnneehhmmeenn mmiitt
über 400 Beschäftigten in verschiedensten Angeboten im
Kinder-, Jugendlichen- und Erwachsenenbereich.

Für unsere Bereiche
Bildung und Arbeit

Offene Hilfen und Kindertagesstätten
suchen wir Sie im Rahmen von befristeten Beschäftigungen
zum 15.06.2015.

• Heilerziehungspfleger (m/w)
• Ergotherapeut (m/w)
• Erzieher (m/w)
• Ausbildung mit handwerklichem bzw.

technischem Hintergrund (m/w), mög-
lichst mit sonderp. Zusatzausbildung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 05.06.2015.

Lebenshilfe Nienburg gemeinnützige GmbH
Südring 13 · 31582 Nienburg

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf un-
serer Homepagge www.lebenshilfe-nienbur .de (Aktuelles >
Stellenangebote).

Wir bieten auch Freiwilligen-
dienste (BFD und FSJ) an!

Suchen zuverlässigen

Kraftfahrer
C/CE
für Planensattel-/Hängerzug
zu sofort in Festanstellung
oder als Aushilfe.

Bewerbungen bitte an:

STL-Spedition GmbH
31613 Wietzen

Telefon (05022) 943868

Ab 26. Mai 2015 ab 8.00 Uhr

AS Maschinenbau
GmbH

• CNC-Drehen
• CNC-Fräsen
• Prototypenbau
• Vorrichtungsbau
• Industriemontage• Industriemontage

Wir suchen zu sofort oder später einen

CNC-Zerspanungsmechaniker /
CNC-Fräser (m/w)
Wir erwarten:
– abgeschlossene Berufsausbildung
– gute Kenntnisse im Programmieren

Wir bieten:
– leistungsgerechte Vergütung
– abwechslungsreiche Tätigkeit
– gutes aufgeschlossenes Arbeitsteam

Sie sind interessiert?

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:

Andreas Schlüter
Maschinenbau GmbH
Bahnhofstraße 28
31609 Balge/Mehlbergen
Telefon (0 50 21) 6000 600
E-Mail: info@schlueter-maschinenbau.de

Wir suchen ab sofort in Nienburg
eine
Reinigungskraft (m/w)
auf Minijob-Basis

Ihre Aufgaben:
• Treppenhausreinigung

Unser Angebot:
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Sorgfältige Einarbeitung

Immobilien Service Deutschland
Bultstraße 9, 30159 Hannover
Telefon 05 11/21 44 96-0
hannover@isd-service.de
www.isd-service.de

Sie suchen einen Nebenjob? Dann
kommen Sie zu uns: Wir, ein erfolgreiches
Dienstleistungsunternehmen, suchen ab
sofort für einen Drogeriemarkt in Nien-
burg zuverlässige, flexible Service-
kräfte m/w für die Warenverräumung
auf Geringfügigkeitsbasis bis 450 €.
Arbeitszeiten: Di., Mi., Do. u. Sa. ab 6 Uhr.
Bewerben Sie sich jetzt unter Angabe der
Ref.Nr.: Nienburg-MG-I-Z, ! 03 31-
58 17 11 61, www.impulsone.de/jobs/
Wir freuen uns auf Sie!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Gerrit Wille · Gr. Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 91679-0
g.wille@primus-personal.de · www.primus-personal.de

Für unseren Kunden im Raum Nienburg suchen wir zum 01.06.2015 eine/n

Maler und Lackierer (m/w)

Ihre Tätigkeiten umfassen allgemeine Sanierungsarbeiten im Außen- und
Innenbereich, Behandlung von Untergründen sowie das Bekleiden von
Oberflächen, wie tapezieren, streichen und lackieren. Des Weiteren gehört der
Vollwärmeschutz zu Ihren Fähigkeiten.

Ihr Profil runden Sie mit einer erfolgreich abgeschlossenen Berufsausbildung
zum Maler und Lackierer (m/w), einer eigenständigen Arbeitsweise sowie mit
dem Besitz eines Führerscheines Klasse B und einem Pkw ab.

Bei Primus Personaldienstleistung können Sie nicht nur eine faire Bezahlung
und ein angenehmes, familiäres Klima erwarten. Nehmen Sie den kürzesten
Weg zum neuen Job! Kontaktieren Sie uns!

Primus – der faire Partner an Ihrer Seite.

Marklohe
sucht Mitarbeiter/in!

Ihre Aufgaben:
➜ Vor- und Zubereitung der

Speisen
➜ Bedienen
➜ Kassieren

Flexible Arbeitszeiten zwischen
7.00 Uhr und 22.00 Uhr.

Nehmen Sie gerne mit uns
Kontakt auf.

Werner Cunow
Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon (0 50 21) 60 24 21
info@cunow-online.de

Wir suchen einen Kraftfahrer m/w
FS CE für Kippertransporte,
ADR-Schein von Vorteil.

Schmidt Transporte GmbH
31595 Steyerberg, Telefon (05764) 93100

Fahrer für 7,5-t-LKW gesucht (Teilzeit)
Gartenbau Früchtenicht
Uchte, Tel. (05763) 2815

Kraftfahrer CE (Kl. II)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zu sofort Kraftfahrer im Fernverkehr
für Sattel-Staplerzug und Kran-Hängerzug.

WILKENING
Spedition GmbH
31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 26. 5. 2015
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

Die HarkeDie Harke
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Brokeloh
zum nächstmöglichen Termin

Graue
zum 1. Juni 2015

Nienburg
zum nächstmöglichen Termin

Stöckse
zum 1. Juni 2015

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung

Die Harke

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 922 739.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Blenhorst
zum 1. Juni 2015

Drakenburg
zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-
Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Hoyerhagen
zum nächstmöglichen Termin

Steimbke
zum 1. Juli 2015

Steinbrink
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
Die Harke am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
Die Harke
am Sonntag

Zahntechniker/in
für Praxislabor in Nienburg
gesucht. Ggf. Teilzeit mögl.

Bewerbungen unter
Chiffre D 1380267.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Produktionsmitarbeiter/-innen
auf Minijobbasis bis 450,– €

in Wechselschichten (früh/spät) für Samstag und/oder Montag
flexibel nach Absprache.

Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch
am Dienstag ab 9.00 Uhr.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 963824
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Verkäufe

Ankäufe

Ab 29. Mai
im Handel!

LandLanderleben

Wir freuen uns und ...

Das Brautmodengeschäft, der Herrenausstatter, der Fotograf, die Konditorei, der Blumenladen,
der Getränkehändler, das beste Restaurant…
Da darf die Heimatzeitung nicht fehlen. Denn alle sollen wissen, wer den Bund fürs Leben schließt.
Die private Familienanzeige ist vielbeachtet und erreicht 45 000 Leser, die sich über Heiratsanzeigen
und Danksagungen im Bekanntenkreis freuen.
Natürlich auch über Silberhochzeiten, goldene Hochzeiten, Diamantene Hochzeiten…

... wirklich alle sollen es erfahren!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Kaufe gewerblich Münzen, Antik
und Musikinstrumente, auch de-
fekt. Alles anbieten!
% (0 15 20) 4 07 65 01 ab 10 Uhr

EBK, burgunderrot inkl. E-geräte,
sehr guter Zustd. 2,80x1,65m.
Preis VB. % (01 57) 74 27 05 42

Industrienähmaschine, 380V,
VB 200,-E . % (0 50 28) 5 80

Suche Aufsitzmäher oder Mäher
mit Radantrieb, günstig, evtl.
defekt, % (01 74) 9 89 25 88

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Neuer Standherd GORENJE
E 63 103 AW, Br. 60 cm, 200 E,
% (0 50 22) 9 44 51 70

Alte Militärsachen gesucht
z.B. Uniform, Orden, Dolch, Fo-
toalben, Urkunden, Helme, Ja-
cke, Mütze, Ärmelband, Reser-
vistenkrug, Pickelhaube, Besitz-
zeugnisse, Dokumente usw.
% (01 73) 2 50 83 36

Teichzubehör: Filter, Pumpen,
Teichbecken usw., Preis VS
% (01 70) 9 58 96 55

Rollstuhl, nagelneu, Preis 200,-E

% (01 70) 9 58 96 55

Privater Sammler sucht gebrauch-
te Ferngläser, Spektive und Lu-
pen von Zeiss, Leitz, Leica, Hen-
soldt und Swarovski
% (0 50 32) 6 39 71 (AB)

Sofa (Ottomane), neuwertig, mit
versch. Kissen und ein
Rattansofa mit Sessel zu
verkaufen
% (0 50 25) 13 44

Suche alten BMW 02 - 2002 - Tur-
bo oder alten BMW M3, Zust.
egal, sowie Teile, Emailleschil-
der, Werbemittel, Literatur,
Handbücher, Anleitungen usw.,
% (01 73) 2 50 83 36

Annabelle - die leckere Frühkar-
toffel aus eigenem Anbau täglich
frisch gerodet. Auf dem Nien-
burger Wochenenmarkt oder ab
Hof % (0 50 24) 3 77
Göllner-Gadesbünden 7

Ältere Haustür, B 1,72 x H 2,72
und ca. 10 m² rote Pflastersteine
zu verk. % (0 50 22) 5 67

Gabelstaplerhubgerüst, Hubhöhe
3,50 m mit Gabelzinken (1,5 t)
Schmiedeesse, Schmiedeloch-
platte 400 x 400 x 150 mm, 5
Werkzeuge, 14 Schmiedezangen
Erdbohrer mit Stihlaufnahme
1m lang, ø 150, 250, 300 mm, zu
verkaufen % (01 70) 8 01 55 11

Privileg Elektroherd, 25,- €

% (01 52) 52 03 98 88

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Nur im Mai buchbar

M U S I C A L

M E T R O P O L E

H A M B U R G 50€ für Ihre
Reisekasse!*

Ihr Musical-Urlaub
in Hamburg.

*Angebot buchbar bis 31.05.2015. Ab einem Kauf von 2 Tickets gilt
ein Preisnachlass von 25 € je Ticket, ein Gutschein ist nicht erforder-

lich. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Angebot gilt für ausge-
wählte Vorstellungen, Preiskategorien und Plätze bis 31.07.2015
und nur solange der Vorrat reicht. Keine Kombination mit anderen

Ermäßigungen möglich. Änderungen vorbehalten.

Nur noch diesen Sommer
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Lange Strrraße 74 · 31582 NIENBURG

Hofauktion: Schmiede in 31628 Landesbergen
30.05.2015, ab 9.00 Uhr
Im freiwilligen Auftrag der Erbengem. Lesemann versteigern wir ca. 400
Pos. Schmiedeinventar, Landmaschinen, Ersatzteile, Werkzeug, Möbel, Gar-
tengeräte und Gartendeko, Leinen und vieles andere.
Lesemann, Bogenstraße 15 in 31628 Landesbergen,
Besichtigung ab 9.00 Uhr, Versteigerung ab 11.00 Uhr.
Artikelliste und Zeitplan unter www.hofauktion.de
Im Anschluss an die Auktion findet die Räumung des Lagers statt.

Erdwig Holste Auktionen, Handel und Vermittlung
La Bazoge 28, 27327 Martfeld, 04255/1617 oder 0172/9348884
info@hofauktion.de

Am 28. Juni 2015 erscheint die
Wirtschaftsbeilage der Nienburger

Tageszeitung Die Harke mit einer Auflage
von 60000 Exemplaren!

Nutzten auch Sie die Chance, die
Leistungsstärke Ihres Unternehmens und

somit dessen Bedeutung für diese Region
mit Ihrem individuellen Firmenprofil ins

rechte Licht zu rücken.
Die Harke
Nienburger Zeitung von 1871 TE
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Erscheinungstag:
Sonntag, 28. Juni 2015
Anzeigenschluss:
Donnerstag, 11. Juni 2015

wirtschafts-
beilage



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

nur

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00
bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nur

Spargel-
Auflauf
mit Kartoffeln
& Kochschinken
im Ofen gebacken

Angebot gültig
bis 30.05.2015

nurP
ortion

auf Möbel 12%
Sichern Sie sich bis 30.05.2015:

auf Küchen
Hausrabatt
55%Bis

zu

Zusätzlich
bis 30.05.2015

Hausrabatt
33%Bis

zu

12 Euro

GUTSCHEIN

Gültig bis 30.05.2015 ab einem Einkauf
von 30,- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung ge-
kennzeichnet ist, Geschenk-Gutscheine, bereits
reduzierte Ware und Artikel der Marken Esprit,
WMF und Joop. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.
Art.Nr. 0998 1092

für den Einkauf in unseren Abteilungen
Boutique - Heimtextilien - Leuchten

RABATT
PERSONAL

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

Armteilverstellung
gegen Mehrpreis

Kissen gegen
Mehrpreis

Nierenkissen gegen
Mehrpreis

Ausziehfunktion gegen Mehrpreis Schubkasten gegen Mehrpreis

Personalkauf
Wochen

999.- ..--
**

**bisher gefordeeerter Preis

Abholpreis:

natürlich bei

www.moebel-heinrich
.de

Jetzt neue Möbel zu
Mitarbeiterpreisen kaufen!

Gültig bis
30.05.2015

Kopfstützen gegen
Mehrpreis

VERSCHIEDENE
STOFFFARBEN

Topaktttuelle Polsssterecke
in jungem Design und mit
hervorrrragendemmm Polster-
komforrrt. Perfekttt dazu der
Stoffbeeezug in Faaarbe Bambus.
Viele KKKomfortfunnnktionen
gegen Aufpreis mmmöglich, z. B.
Sitztiefffenverstellllung.
Art. Nr. 0592 007775

Teilnahme und alle Gewinne
unter www.moebel-heinrich.de

GEWINN
SPIEL!
Mit tollen

Sachpreisen im
Gesamtwert
von 20.000 €!

Großes

Jetzt
Mitspielen!


